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Einleitung.

%[e[)nlid), wie die Tiefen ded Himmeldraumes und erft
pann erfchlofien und die phyiijhe Vejchaffenbeit der fermem und
fenften Sterne und JNebelflede in ihven Grundziigen erforjcht
werden fonnten, al§ die vaumdurdydringende Kraft der Fernvdhre,
Dant der erfolgreichen Verbindung der Theorie mit der Praris,
immer mdadtiger wurde, und ald die Speftralanalyje die Mittel
an die Hand gab, die {toffliche Bejchafrenteit jener den Re-
forten und Neagemgaldfern ungugdnglichen Himmelstorper u
ergriinden, — fo founten aud) bdie frither fix unergrimbdlid)
gebaltenen Tiefen der Dceane erft durd) die in den lefiten Jakren
ereichte Lervolfommmung der fir ihre Grforjdung ndthigen
Appavate und Methoben in erfolgreider Weife unterjudyt werben.

Die Tiefjeeforidhung, diefer jingfte Jweig der phyfijchen
Geograpbie, ift in diberrajchend furzer Seit aus ilhren erften An-
fingen Deveitd 3u Dober Gutwidelung gelangt und verfpridt,
tmerbalb thred jebt tiber alle Meeve fich evftrecenden Forjdungss
gebietes, bei ibvem weiteren ugbau fix die Phyfif der Grde,

die Joologie und bdie Geologie widitige Grgebniffe zu liefern,
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aud weldhen bdiefe Wiffenidhaften, jede fiir fidh, fir ifre eigene
Gutwidelimg bedentungévolle Sdhlitffe giehen fnnen.

$Big nody vor einigen Jabrehuten blieb die Grforjdung
ber Meere lediglich an der Oberflacie derfelben haften und war
audy biev nur meift auf die Kiftenftreden lings der Eontinente
und groferen Jnfeln, auf die Nabhe der pceanijchen Infeln wmd
auf bie von Dden Seefabhrern faft audichlieflich duvchiegelten
Routen befchrantt. Dte eigentliche Mafje des Wieeres, tu dem
Ginne ded dag Grdganze allumfaffenden Dceanesd, des ,Dgen
ber alten Phomicier, genommen, blieb ungd in Begug auf die in
jeinen Ziefen Derrjhenden phyfitalijhen und binlogijchen Ber-
biltniffe big in bie jimgfte Beit faft ganslid) unbefannt.

IWie tm Laufe diejed Jabrhunderts jo mancher weike Fled
aud unferen Landfarten, Dant der erfolgreichen Forjdung wn-
jerer Meifenden, verfdwunben ift, fo ift jebt der exfte Anfang
gemacht, bies aud) bet Dem Dceamen zu erveichen.  Allerdings
find Dier bie Sehwierigleiten fitx eine erfolgreiche Untexjudyung
umd Aufpedung aller Verhiliniffe des Meeved nody guoper, ald
bei dem Forjdjumgen it Lande, da die Ales mivellivende Meered:
oberfliche die diber by liegenden Wafferidjichten unbd den Neered:
guumd gletdhmifig verhillt. Bis nody vor wentgen Jabren fat
ber menjdhliche Scharffine und Forjdjergeijt vergebend danad)
geftrebt, die @eheimniffe der Meevestiefen 3u enthiillen, bdie
Rithiel der fteten Bewegungen der Vieeredgemdfjer ju [Bjen und
ben Reidpthum ilres organijchen Lebens gu iiberjchauen.

9Qdlrend aber auf anderen naturwifjenjdaftlicien ®ebiefen
der theovetijhen iffenserweiterung in vielen Fillen erft bie
praftijhe Nubanwenbduny, gefolgt ift, — al8 die allmablich hecane
reifende Frudyt der theovetijchen Forjdung, — it bie phyitide
Geographie ded Meeved und mamentlidy Ddie Tiefleeforjdung
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porgugémeife burd) beftimmie Forderungen des praftijchen Lebend
yeramlafit und angeregt worben. Die gefteigerten Hanbdels- und
Rerfehrsbediivfniffe dev weueren Jeit verlangten einerjeits eine
mbglichft fchmelle und gugleidy fidjere Reife diber die Oceane und
lichen ambererfeits eine, die Unterfdhiede Fwifchen Naum und
et auflyebende telegraphijhe Bermittelung gwijchen den ent-
fernteften Zheilen der Grde fiber tie fie trenmenbden Dceane
Bimveg durd) bie unterfeetiien Kabel anftreben und endlidy die
in ben lehiten Salfren in den eingelmen Meeren jum Theil fely
beeintrichtigten Grfolge bes Grofiijdjereibeiriebed wieder 3u be-
[eben und 3u vermebyven fuchen.

98ie gan anders, gegen frither, ift unfeve jebige Borftellung
pon e Siefen, bder Geftaltung und Bejdhaffenheit des BVodend
ber Meere, von ber Temperaturvertheilung in denjelben vou Dder
Dberfliche big zum Meevesgrunbde, endlid) von dem Thierleben
in den Meeven bis gu dem, frither ald alled organijdyen Lebend
entbebyrend gebaltenen Tiefen ber Mieere! Mit Redpt fann man
aber, befonbers bei ber Jteubeit und groffen Jugend der Sieffee-
forjhung fragen, ob bie Funbamentirung der burcd) die meueren
Foridung entftandenen Anfidjten fber Ddie Fiefieeverhiliniffe
witflicy fo feft wnd ficher ift, dah fie und bevechtigt, die frither
gebegtet und wvon Dden damals in ihrem Face bemdlrteften
Yutorititen aufgefteliten unbd ald evwiefen betradyfeten Anjdyau=
mgen fallen zu laffen und denm meueren grofjeres Anvecht auf
Bertranen ju gewdhren? Wir find nun glirctlicyer Weife aller=
bings im Stanbe, diefe Fragen bejabend beanhvorten gu tonmen:
die fidhere Grumdlage bder meueren iefieeforjchung ift uns
burdy die immer grdfer gewordene Bervolltommuung ber bet
berfelben angewenbdeten Methoden und Inftrumente gegeben. Diefe

berubit auf bem PDrincipe bder eracten RNaturwifienichait, die
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Unterjudyung bder wvorliegenden Gegenftinde von allen Beob-
acdhtungsfeblern moglidyft zu Dbefreien und danad) audy die ay-
gewenbdeten Hiilfdmittel der Unterfucdyung moglichft zu vervoll=
fommuen und uverldjjiger ju maden. Died gilt bejonders von
denjenigen Apparaten, welde jur Mefjung der Tiefen, der Tem-
peraturen unbd Ded jpecifijhen Gewidyted ded Meerwafjers in
verfdyiedenen Tiefen, jowie ur Hevauflholung vou Wafjeryroben
und von Drganidmen aud den Meevedtiefen und endlich von
Grundproben vom Nieeredboden bdienen.

Man mifit die IJiefen des Waffers mitteld eines Lothes;
firr fleine Kiefen hat man dad gewdhuliche Hanblotl, etn an
einer diinnen Leine befeftigtes St Blei, weldhesin dag Wafer
eined Flujjes, See's oder ded Meered hinuntergelafien wird. Sp-
bald das Loth) den Boden berithrt, vermindert fid) das Gewidht, und
berfenige, weldyer bie Leine durd) die Haud gleiten (aft, bemerft
bieran, baf bad Loth aufitdht: die ftraff fenfred)t gelaltene Leine
ift in Faden (& 6 Fuf) ober Meter eingetheilt und giebt, falls
fie nidyt burd) Strdmungen feitlid) verfdyoben wird, die iefe
be8 AWaffers von der Dberfladie bid zum Boben bdefjelben an.
&ite grofere Siefen geniigt aber biefer einfadye Apparat nidst, da
bag Gewidjt ber audgelanfenen Leine im Verhiltnif jum Ge-
widyte de§ Lothed jo bedeutend ift, baf das Beriilren deg Bobdens
durd) dad Loth nidt mebr fithlbar ift. Man hat daber fite
grofe Tfefen verfdyiedene andeve Upparate angewendet, welde
faft alle auf bem von dem Amerifaner Broote, einem Schiiler
Maury’s, 1. I, 1854 zuerft angegebenen Princip der Losldfung
bed Gewidytes am Boben des Meeres beruben und mebyr oder
weniger nur LVerbefferungen — aber wefentlihe — bes Broofe’
fchen Apparates find.

Die jebt hauptiadylidy in Amwendung fommenden Iieffees
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[othe Beftehen ausd einem etfernen hohlen Stabe, weldjer mit einer
biinnen Lothleine (gewdhnlich von der Stirfe eined fleinen Fin
qer8, — bie Amerifaner bedienen fich eined noch ditnneren eifernen
Dianodrabted) in bie Tiefe herabgelaffen wird. Diefe Lothleine
ift in ber fiiv Die meiften Lothungen audreidjenden Linge von
4000—6000 Faden (aljo 1—14 geogr. Meilen oder 4—6 See-
meilen) auf einer grofen Rolle auf dem Hintertheile ded Schiffed
aufgerollt und [duft von da dfiber einen jogen. Patentblod (ein
Gehdufe mit einer fid) drelenden Metalljchetbe darim) am ber
qofen Maa. Um die durd) die Schiffsichwantung veranlabte
mdweife Anftrengung und bdamit dad Jerbredjen der Lothleine
au verbindern, ift der oben ermdfnte Blod an einem fogem.
Yecumulator angebdngt, welder aud zwei Scheiben und einer
Reihe von Gummibdndern befteht, bie, wenn bdas Gewidyt der
Berabgelaffenen Leine ploflich sunimmt, fich dehmen und dadurdy
bie ftofmweife Anftrengung bder Leine befeitigen. Diefe felbft
muf bei ihrer Ditnne dody fo ftarf fein, daf fie eine Bugtraft
yon 13 big 14 Gtr. (650—700 kg) aushalten fann. Um
bas Gewicht bed hohlen Stabed (ved eigentlichen Lothed) zu
permelren und dadburd) die grdfere Reibung, weldje eine lingere
eine bei dem Durchbrechen ded Wafjers ausitht, u itberwinden
und demgemif die Fallzeiten zu bejdhlennigen, werden thm eine
Ynzabl gufieiferner Scyeiben aufgeftreift, weldye eine foldye Auf-
binge:Ginridtung Laben, daf fie fid)y bei dem Anufftofien bed
Lothes auf bem Meevesboden abftreifen umd bdie eiferne Hitlle
allein an der eine héngen bleibt. Ueber bem Lothe jelbit werden
an der Leine ein Wafferjchopf-Apparat und itber diefem einige
Shermometer, welde bdie Beftimmung haben, die Temperatur
bes Bobenwaffers amgugeben, befeftiget. Diefer gamge Appa-

1t BHingt an der] Schiffsfeite fenfrecht itber bem Meeve, fo
(827)
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bafy dag Loth frei in das Waffer fallen famm, fobald auf bdes
Gommando , Fallen” bdie bis dahin feftgehaltene Rolle oz
gelaffen wird. Juerft fallt basd Loth mit felyr grofer Gefcwindig:
Feit duvc) dag Waffer dem Meeresboden 3u; in Folge der Rei-
bung der Leine im Waffer vermindert fich aber nady und nady
bieje Gejdywindigleit nad) einem durd) die Grfabrung und viele
Berjudje beftimmten Verhiltni. Die Leine felbft ift etngethetlt
pon 25 gu 25 Faden (& 6 engl. Fuh obder 1,83 m) und hat bei
je 100 Faden (183 m) eine befondere Marke. Die Jeit, wann
pag Loth zu fallen beginnt, wird nach Minuten nnd Sefunben
notivt und die Beit, wann fe eine diefer Marfen in das Waffer
einfaucht, ebenfalld nady Sefumden. Aus der fo gefundenen
Gejdpindigteit des ablanfenden Lothes und aus dem empivijd
bergeleiteten Verhdlinif ber Abnalme der Gejdywindigfeit mit
der Tiefe tn Folge der Neibung im Waffer fann man die Tiefe
bed Whaflerd beftimmen. Sobald nun dag Lotly den Boden be:
vithet, [Bfen fich die Gewidyte vom der Leine umd bleiben auf
bem eevesgrunde liegen; die Leine hivt aber noch nicht zu
gleicher Zeit anf abjulaufem, weil ihv eigened Gewidyt bei
groferen Tiefen bdie Neibung im Waffer und auf den Rollen ju
itberminden hat; es tritt aber, fobald die Gewidyte nicht mebr
wirfen, ein Sprung in ber Abnahme der Gejdywindigleit ein,
und Diefer Sprung giebt, genau nad)y Sefunden mnotirt, den
Augenblict an, wann die Gewidyte auf dem Bobden angefomumen
find. Das medjanijhe Moment bet dem Anfftofen des Lothes,
weldjed mit Dden aufgeftreiften Gewichten bis zwei Gentner
fewer ift, geniigt, um bden holhlen Lotheylinder, an deflen unterem
Cude fid) ein fogen. Sdymetterlings-BVentil befindet, 30 bis
60 cm tief in ben meift weidhen Wieeresboben eingufreiben.

Bei dem Emyporwinden des Lothes fchlieht fich das Bentil wieder
(828)
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pon felbft und die Vobenprobe fommt, als Gegenftand fitx eine
jpitere Unterjudjung, mit dem Lotbeylinder herauf. Dad Auf-
winden Dder Lothleine erfolgt langfamer, alg dag Herunterlaffen
mmd unimmt Dbei einer Tiefe von 2000 Faden melrere Stunden
in Ynfprudy. Mit dem Cothe fommen audy die Thermometer
(. &. 43) und der Wafferichopf-Apparat hevauf; aus lesterem
witd dag Waffer burch eimen Habu in ein Gefif abgelaffen, um
pa8 juecififche Gewidyt zu beftimmen und, fiiv eine jpatere Ana=
lyfe, in Flajdjen gefiillt.

LBorgugdmweife {ind e8 drei gropere wifjenidiaftliche See-
@rpeditionen ber neueften Jeit, welchen wir die widitigiten Er-
gebniffe ber neuweren Siefjeeforfdhung verbanfen und weldje den
feften Grund fir die Enftigen Unterjudjungen gelegt baben, auf
welcdye Diefe, weiter bauend, jo mandje bisher nody nidyt geldite
Probleme der Gnticheidbung nabe bringen fommen und werben.
Dieje Grpeditionen find die ded englifdhen ,Challenger”, der
beutjchen , Gazelle” und der amerifnnii&)en aTudcaroral.

Der ,Challenger” (deutid) ,Herausfordever”), -eine
©draubenforvette von 2000 tons, wurde tm Falire 1872 von
ber britijchen Abmivalitdt ledbiglich zu wiffenjchaftlichen Sweden
auggerinftet, nachdem Dbdie Grfolge der Tiefjee-Erpeditionen bder
pLightning” und der ,Porcupine” (in den Fahren 1868—1870)
in Der Nordjee und im atlantijden Ocean von ven Fardern bis
gum  Meeerbufen von Bisfapa die Anvegung ju einem groferen
berartigen Unternefymen gegeben hatten. Hauptywed der Challenger-
Grpedition war bdie Grforjchung der phyfifalijden und biologiicien
Buftinde ber grofen Oceanteden ber Grde. Der ,Ehallenger”
ftand big zum Januar 1875 unter dem Eommando ded Eapitin
Gir George MNarved, nad) Ddeffen Abbernfung ald Leiter der

leten grofen englifhen Nordpolar-Erpedition mit den beiben
(829)
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Sdhiffen ,MAlext” und , Oidcovery”, unter dem ded Capitin
Frant Shomfon. Der Chef ded wiffenhaftlichen Stabes
war der bemwalrte Joologe Sir Wy ville Thomjon, rithmlidit
befannt alg Verfafjer der furg vor der Entfendung der Challenger-
@rpedition erfdyienenen ,Depths of the Sea®. Mit ifm arbet:
tetenr der, leider 3u frith, wdbrend der Grpedition am 13. Sey-
tember 1875, wifdjen Den Sandwidy-[njeln wnd Tabiti, vers
{torbene, junge vdeutjche 3oologe Dr. v. Willemdesd-Sulhm,
der Joologe Mofeley, der Geologe Murray und der Ehemiter
Budyanan. Die Tiefjeelothungen und bie Temperaturmefjungen
pon der Oberflache Hi8 zum TMeeresboden fithrten die Capitdne
Nared und Thomjon und der Commander Tizard aus.
Ym 7. Deg. 1872 verlie der ,Challenger” ben Hafen
von Sheernefy in Gugland; die eigentlidien wiffenfchaftlichen
vbeiten begammen aber erft im Februar 1873 mit ber erften
Durchfveuzung bded Atlantijdhen Dceand von Oft nac)y Weft,
namlich von Teneriffa bis St. Thomas (14. Febr., bid 16. Marg
1873). Bis jum 28. Oftober 1873 durdiforidite der , Ehallenger”
auf feiner Ausdreife den Atlantifdjen Dcean, weldjen ev dabei
viermal awifcdien Guvopa, Afvifa wund Amerifa durchfreuste, in
jeinen Tiefen-, Temperatur= und Bodenverhiliniffen. Von Dev
Kapftadt aus big Melbourne durdyjchuitt der ,Ehallenger”, vom
17. Dezember 1873 big 13. Mary 1874, ben fjiidlichen Indijchen
Dcean und drang bdabei big gur Grenge ded antavitifchen Polare
freifed vor. Sodann erforidite das Sdyiff (von IJuni big Novems
ber 1874) bdie phwfifalijden Verbilinifje ded fiblichen Stillen
Dceand und ded JIndifchen Archiveld vou der Oftfitfte Auftraliend
angd bid Neufeeland, von bda bis zu den Freundidhaftd- umd
Fid{di-Jnjeln, und von diefen wieder weftwdartd itber die Jeuen
Hebriden durdy die Tovred-Strafe, die Vanda:, Eelebes- und
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Gulu-See nacdhy Manila und von da nad) Hongfong, wo dex
,Challenger” vom 16. November 1874 big 6. Januar 1875
periveilte. Von bhier aud widen von Januar bis April 1875
Ziefjeelothungen iiber die Philivpinen big jur Humbolbt-Bat bet
Neu-Guinea und vor dort ither die Abmiralitits-Infeln nady
Sapan  audgefithrt. Am 16. Juni 1875 tvat der ,Ehallenger”
pon ofohama aud die Nidreife nadh Guropa an und unter-
judte (Junt 1875 bid Januar 1876) die plhyfitalijhen und
biologifdien Berhaltniffe ded weftlichen und mittleren Sheiles
ded ndrdlidien Stillen Dceand und ded mittleren und Hitlidyen
Thetls ded jiudliden Stillen Dceans auf der Strede wijdhen
Japan, Honolule (Sandwid)-Infeln), Tabiti (Gefelljchaitsinieln),
Juan Fernandez (die Iobinjou:Jnjel), Valparaijo bis zur
Magellan-Strafe. Vou diefer aus durcyfreuste der ,Ehallenger”
abermalg in verfdyiedenen Nidhtungen den Atlantifhen Dcean
und- langte am 26. Mat 1876, nad) einer NAbwefenleit von
2 Jabren 5 Monaten und 20 Tagen, wobei er im Gangen
68,930 Seemeilen oder 17,2321 aeographijde Meilen, aljo mehr
als den dretmaligen Umfang der Grde am Nequator juriicgelegt
batte, wieder in ven Hafen von Sheernel zuritd. Enthujiaftijdyer
Empfang und Ehrenbegengungen aller Art wurden den Theil-
nehmern dev Grpedition von allen Seiten in hohem Maf ge-
jpendet, und walrlicy nidt ohne Verdienft.

Nicht minder haben foldhe aber aud) die deutfchen Dffistere
und Gelelrten der deutiden Kriegaforvette , Gazelle” verdient,
weldje tm Sommer 1874 unter dem Commando bdes Gapitins
gur See, Freiherr v. Shleinit, sunddyft bamit beauftragt war,
be jur Veobadjtung ded Venusdurdyganges auf der Kerguelen=
Jnfel beftimmten Mitglieder ber ajtronomifdien Grpedition, nad
diefer im jiiblichen Sndijchen Ocean gelegenen Fden Jnfel Fu
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Dringen, und vou bdorf, nad) der in der That glitdlich und mit
Grfoly geldften Aufgabe, wieder zuritd nady Mawvitiug zy
fithren.  IWabrend Dbdiefer Fahrt tm Atlantifden und Indijdyen
Ocean, wobei fie bden lehteren tm Sitben bdefjelben drei Mal
purchfremgten (von September 1874 big Marg 1875) b
wifrend ded Aufenthalted bei den Kerguelen felbft (Oftober big
Degember 1874 und Januar 1875), haben bie  Offtziere und
Gelelrten der ,Gagelle”, mit allen ndthigen Sufteumenten wnd
Unweijungen ausgeritjtet, gang dbulide Tiefjeeforfchungen und
wiffenfdaftliche Unterjuchungen der NMieere, wie der ,Ehallenger”
auggefithrt, und bdabei fiir die phyiijde Gengraphie und Nautit
i hobem Grade erfolgreiche Grgebnifie eraielt. it biefer rein
wiffenfchaftlichen See-Grpedition ecined deutjden Krieysichiffes,
trat unfeve beutjche Nation gum erften PVial auf dben Schauplad
der gemeinjamen, internationalen Shatigteit zur Crforjdung der
phyfifalijden und biologijchen Verhiltnifje der Meere, und Fwar
als erfo[g1reid)Et Piitarbeiter. Vor allem haben hierzu beigetragen:
per Gommanbdant der , Gagelle”, Kapitin v. Sdleiniyy, weldper
pie Tieflothungen und Veftimmungen bev Temperaturen und ded
fpecifijchen @ewidytes bde§ Seewaffers in verjdiiedenen Tiefen
ausfiibrte, und der Schweizer Soologe Dr. Stuber, weldper alé
Naturforider die ,Gagelle” begleitete und bdie goologiichen und
geologtichen Unterjuchungen itbernommen hatte. Von Mauritiug
burdpfrengte die ,®azelle’ (von Méarz bis Mai 1875) den
Sudifdyen Ocean big zur Weijttitfte von Aujtralien und hat dabet
aum erften Male mit den Hitlfdmitteln der neueren Tiefjees
forfdjung Ddiefen Ocean in jeinen phyfifalijden Verhiltnifjen
nabher unterjucht. Die ,Gagelle” ging algdann itber Timor und
Ymboina durd) die Molutfen-See nad) der Nordweftijte vou

Neu-Guinea und von ba durdy die bisher nody giemlid)y unbe-
(832)
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fanute Galevo-Strafie in ven Stillen Dcean. Die Fieffee-
erfcheimungen deffelbenr, jowie melyreve ber nod) wenig ober gar
nicht befarmter: Jnfeln und Infelgruppen, zwifden dem Norden
von Jen=-Guinea und Brigbane in Auftralien, waren von Juli
big October 1875 bder Gegenftand hiufiger und erfolgreicher
Unterjudyungen, wobet aufer naturwiffenjchaftlichen und geo-
grapbijden Forjdyungen, nod) wichtige anthropologifhe umd
etholngijche Beobadytungen und Sammlungen angeftellt wurden.
Bon Vrisbane aus jegelte die ,Gazelle” dtber Yudland nadh
Neu-Seeland nady den Fijiz, Tonga- und Samoa-Infeln, wnd
wendele von Den lefteren aus, am 28. Degember 1875, thren
Kiel wieder heimwdrts. Am 1. Februar 1876 evveidhte Ddie
©Gazelle” die Magellan-Strafe, fraf am 16. Februar, mit dem
ebenfalld auf der Hetmveife begriffenen ,Challenger” zu Monte-
video gujammen und erveidyte endlich am 28. April den heimath-
liden Hafen Kiel, nady faft sweijdhriger Abwejenheit von Curopa
und nad) einer in jeder Vegiehung erfolgreichen Neife.

Der Bereinigte Staaten Dampfer ,Tuscarora” hat im
Sabre 1874 unter bem Gommanbdo ded Capitain George Belfnayp,
die Tiefen:, BVoden= und Temperaturverhilinifie ded ndrdlichen
Gtillen Oceand zwifden Californien und Tapan zu dem
Swede, eine fiir ein unterfeeijches Kabel jwijchen den BVereinigten
Gtaaten und Japan ausdfithrbare Linie gu finden, ndber unter-
fucht, fowobl auf jeiner fiiblichen Route von San Diego in
Galifornien, fiber die Sandwid)= und Bonin - Infeln big
Yofoljoma auf der Infel Nipon, ald audy auf der ndrdliden
Route wifdjen San Franciseo fiber die leuten und Kurilen
nadh TFapan. Sm November 1874 wurbe bdie ,Tudcarora”
unfer bem Gapitain Grben zum zweiten Mal ausdgefendet, um

die oben ermdfnte fiidliche Route, die fidy al8 die vortheilhaftere
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erwiefen Datte, nodymals ju unterfuchen. Bu dem Swed einer
weiteren Kabellegung zwijden den Sandwid)-Jnfeln und Aujteg-
lien bhat Gapitain Piller auf devjelben ,Tudcarora’ von De-
cember 1875 bis Februar 1876 gleichfalls Lothungen ausgefitbut.
Aufer Ddiefen drei Schiffen, baben mnod) andere, deutjdye,
englijhe, jdhwedijde, norwegijde Sdyiffe, in Dieeredgebieten von
allerdingd gevingever Ausdelynung wirfend, ihren Namen und
pie ilyrer Fithrer und der Gelebrten an Vord derfelben in bdie
Unnalen dev Tieffeeforjchung in ehrenvoller Weife eingedyriehen;
fie werden bei bdiefer Darftellung ber Grgebmiffe der newuejten
Ziefjeeforfhungen an geeigneter Stelle ermihnt werden.

1. Aleerestiefen uud @effaliung des Aleereshodens.

Die dlteven, mit nod) unvollfommenen Appavaten ange:
ftellten Zteflothungen evgaben bid)jt dibertriebene Tiefen ber
Dceane. So wollte 3. B. Capitin Deunlham wilrend feiner
Srewgfalrten im Sidatlantijden Dceane im Jahre 1852 in
36° 49" &ib-Vreite und 37° Weft-Linge, 3wijden Triftan
p'Acunha und Sidamerifa die Tiefe von 14100 m (7706 Faden
ober 43382 pav. Fufs) gelothet haben und Lieutenant Parfer
auf bem Sdyiffe ,Congreh”, etwas weftlich von bdiefer Stelle,
in 35° 35" Siib-Breite und 45° 10 Weft-Lange jogar 15180 m
(8300 Fad.). Schon Maury bhat dieje Tiefen auf 4000 bis
6000 Faben, oder 9300—11000 m reduciven twollen. Diefe
Angaben find aber aud) nody gu hod)y gegriffen, Ddenn wir bes
fiben gerade in der Nibe biefer beiden Lothungditellen (nordlid)

und fidlich von ibnen) Lothungen bdes ,Challenger” und der
(834)
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,®agelle”, die fie auf ihrer Heimveife genommen batten, und
weldye Tiefen von nur 4400—5300 m ergaben, aljo nur un-
gefibr Den Dritten Theil jemer oben evwilnten Tiefenangaben
betvagen.

Man nabhm fermer friher an, dah die guoferen Neeres-
tiefen meift fern von Den Kitften, mitten im offenen Ocean fidy
befinden, auch died ift nad) den neueren ieflothungen nidht
unbedingt dex Fall. So find 3. B. in dem ndrdliden Stillen
DOcean die guoften (itberhaupt bis jeht gelotheten) Tiefen uale
bem Uftatijchen Continente, aljo an der Wejtfeite des Stillen
Dceand, bet der Kiifte von Japan gelothet worden. Hier fand
die ,Zudcarora” im Juni 1874 3wijden 38°—45° Nord-Breite
ud 142° —152° Oft-Linge Ziefen von diber 4000 Faden
(1315 m), Gtwa 100 Seemeilen (60 auf 1 Grad des Aequator)
vou der Sandy-Bai an der Siidoft-Kitfte vou Nipon fant das
Eotly bid zu 6267 m auf dem Mieeresboden und efwad weiter
bi§ 8490 m, ofyne Den Grund Fu erreicden, wihrend didyt vorber,
etwad ndber an der Kitfte, nur 3352 m gelothet wurden.

Die grofte nberhaupt big jehit gemeffene Tiefe wurde
von der ,Ludcarora’ in 44°55' Nordb-Vreite und 152°26' Oft=
Linge ju 8513 m (4655 Fab.) gelothet, aljo nur etwasd dber
800 m weniger tief, als dex hiciite Berg der Grde, Gaurijantar im
Himalaja, bhody ift, namlid) 8840 m. Tiefen iiber 8000 m hat
ber ,Ghallenger” ebenfalls im weftlichen Theile ded ndrdliden
Stillen Dceansd awijdjen den Infelgruppen der Marianen ~und
Garolinen gefunden. Nad) allen bisher erhaltenen Lothungen
fdheint der weftliche Theil bes novdlicdhen Stillen Dceans grofere
Ziefen aufyuweifen, alg der mittlere und Bitliche Theil defjelben

und der gange fiblide Stille Ocean, und alg alle andeven Oceane
(833)
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fiberhaupt, aljo dag hauptiddylidite Depreffions-Gebiet der ganzen
Grboberflidie gu fein.

Der Atlantijhe Dcean geigt ebenfalld die bemerfenswerthe
Zhatjache, Ddaf Ddie griften Tiefen deffelben in der Nibe vom
eftlande, oder von Jnfeln, und 3war an der Weftfeite des
Dceand, liegen. Die grofte atlantijde Tiefe ift namlih vom
oChallenger” nur 85 Seemeilen nirblid) von St. Thomas
gelothet worden zu 7086 m (3875 Faben); von St. Thomasd
big zu den Vermuba-Infeln find Tiefen von 5500 bis iiber
6000 m, welde im gangen Bftlichen und fiblichen Sheile des
Utlantijden Oceans fid) nuv feljr vereinzelt, oder gar nidht wor-
finben (]. Tiefenfarte). Rund um die Vermuda-Snfeln find
Tiefen von dtber 5000 m, fo baf bier fteil aus bem Mieeres-
grimbe, wie eine Sdule auf einer fehr fleinen Bafis, ein unter
feeifdher Berg big an bdie Meevesfliche emporragt, deffen ®ipfel
bie Bermuda-Infeln bilben.

Nur im jidliden Ctillen DOcean liegen, joweit unfere
jebige Keuntnify ber Meerestiefen reidht, die tiefften Stellen
nale ber Mitte deffelben gu, und im Indijden Ocean an ber
Oftfeite defjelben, nale bem auftralijchen Gontinente.

®ang dicht bei ben Kitften der Feftldnder und Infeln ift der
Meeresboden allerdings eine Fortjeung des angrengenden feften
Lanbe§, aber bdie Gnifernung bes Unfanges bdes eigentlichen
oceanifchen Vedend von dem Feftlande ift verfdhieden — bei
ben Steilfitften fehr gering, bet den Fladyitften grofer. Letstere
erftreden fid) in fanften Neigungen nody weit in das Meer
hinetw, unbd erft allmdblich vetieft fich der Meevesboden gu dem
weiten oceaniichen BVecen. Feftlinder und Iufeln hingen, durch
flache, feichte Meevestheile oder unterfeeijche Bodenerhebungen

vetbunben, mit einander ufammen und bilden fo unter fidy
XIIT, 310. 811. 2 (837)
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gemeinjame Gebiete der Grhebuny, — im Sinne der Entfernung
vom Grdbmittelpuntte aud gemommen — weldie die grofen
Dceanbeden, im dbhulidien Sinue ald Vertiefungs-Gebiete auf
sufaffen, von einanber trenmen. So bingen 3. B. die britifden
Snfeln, einfchlieflid) dev Hebridenw, der Drfuey: und Shetlands-
Snfeln durd) bag im Durchjchnitt nur 50 m tiefe, jetchte Beden
der MNordjee mit dem Feftland von Guropa ujammen; — fo
fermer der afiatifhe und amevifanijde Continent durd) bdie Faum
100 m tiefe Behringsditrake, Auftralien mit Tadmanten (Van-
diemensd - Land) und Papua (Neu = Guinea); — o ift endlidy
Guropa mit Afrita durch die unterfeeijche Vodenjchwelle bei
Gibraltar von 220 big 366 m iefe verbumben u. f. w.

Anderd verhdlt e fidy Dbei den Steilfitjten, weldje mehr
oder weniger i fn das Meer abfallen und jdjon in geringen
Abftanden von ihuen bedeutende Nieevestiefen finben [lafjen,
bie dem etgentlichen oceanijdjen Becen angehdren. So ift
3 B. bdie dufere Grenge Dder californijden Kifte Nord:
amerifa’s jdjon in einem Abftande von 30 bid 50 Seemeilen
pon der Kitfte 3u jucpen. Died zeigt fich bejonders beutlid) bei
ber Lothungsdlinte von San Franciseo bidg 200 Seem. weftlid)
bavon, wo von der ,Tufcarova’ tn Entfernungen vou cu
30, 60, 150 und 190 Seemeilen Tiefen von bey. 283, 3157,
4128 unbd 4468 m gelothet wurden. (j. Diagramm RNr. 2.)

@benjo Gaben die Lothungen an den Kiften vor Perw und
@4 e bereits qrofe Meeredtiefen nur wenige Seemeifen vou thuen
entfernt (. Siefenfarte), evgeben, weldje zeigem, daf bier die
Ynden Siidamerifa’s fteil in dad MNteer abfallen.

Die eingelmen grofen Dceanbeden der Grbe find in ihren
Tiefen und Bodengeftaltungen wefentlich von etmander vers

fchieden, fo daf eine getrennte Darftellung devjelben ndthig evjdyeint.
(838)
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Lange und Tiefe 66 : 1.

Das Beden des Atlantijden Oceansd. Ganzlanders
geftaltet fich fest fir unfer geiftiges Auge das Bild, welched wir
ung yom Boden ded atlantifden Oceansd vorftellen fomnen, ald
bad frither wom Waury fo phantajtijd) gefdilberte, wonad
a8 Beden ded Atlantijden Oceans ein Trog ift, welder die
alte und meue Welt trennt, von Pol zu Pol fid) erfivecdt und

eine Oceanfurdye bildet, in die harte Rinde unjeres Planeten
0% (839)
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etngeferbt von der Hand ded Almdichtigen.” Denn gerade durd
bie gange Mitte ber Lingenausbehnung des Atlantijchen Deeans
pon Nord nad) Sitd zieht fid) eine ufammenhingende RKette
von unterjecijdjen Bergriicfen ober Plateaw’s, weldie in ihrer
S-Form bdie Nmriffe der Hftlichen und weftlichen RKiiften Diefes
Dceansd wiederholen. IMit threm Nordende Kingt diefe unter-
feetjde Bergtette mit dem Platean zujammen, weldjes
Guropa mit Igland verbinbet, und tremnt, mit diejem vereint,
pad arftijdhe Beden von dem bed Atlantijdhen Deeans; fie feht
algdann fic) itber dag jogen. Selegraphenplatean wifchen Jrland
und Neufundland weiter nad) Siiden fort und bildet firdlich von
pen Azoven das jhon frither befannte ,Dolphin rife’, wird in
ihrem weiteren fibdftlicjen Berlaufe bid u den St Pauls
Felfen (unter dem Aequator, ungefihr 300 Seemeilen nordiftlidy
vom @Gap Roque, der Hitlichen Spite Siibamerifa’s) immer
{dymaler und biegt aldann nad) Often um, dem Umbreife bes
Aequatord big zum Meridian der IJufel Adcenfion folgend; von
diefem (14° Weft) am, verlduft fie wieder, breiter werbend, direft
nady Sitden itber die Snfeln Adcenfion, St. Helena und Triftan
o'Ycunfha bis zur Infel Gough in 40° Siib-Breite. Ob diefer
unterfeeiije Hobenzug, deffen Tiefe unter bder Oberflidhe
awifden  1000—2000 Faden (1830— 3660 m) betvagt, fid
nod) weiter nad) Sitden Fu fortfest und mit dem antarftijden
Platean zujammenhingt, ober nicht, [ift fich fitw febst bei dem
Mangel an  vorbandenen Lothungen nid)t entjdheiden; das
Leftere jdheint indeffen das Walrideinlichere su fein, wie fid
aug ben Vetrachtungen ither bie Temperaturen der Meeresticfe
ergeben wird.

Faft alle Infeln, welde fidh) auf diefem unterfeeijchen
Plateanr itber bdie Mieeresoberfliche erbeben fiud vulfanijdien

(840)
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rjprunged, fo bdie 2600 m fole einfame Felfeninfel Sriftan
OUcunba, ferner Ascenfion, 800 m hody, und bie Azorem, auf
weldjer; er Picoj fid) bid zu 2350 m erhebt. Ungefalhr in 10°
RNord - Breite bei der fitdftlichen Beugung bdes unterfeeifhen
Hibenguges gweigt fid) von bdiefemfeine unterfeciice Grhebung
ab, weldie bag centrale Platean mit [der Kitfte Siid-Amerita’s
et Cap Oraunge verbinbet.

Durd) bdiefe ariale unterfeetidje Bergfette und iikre Ib-
sweigung ift Der Atlntifdie Dcean i drei tiefe Thaler, ober
Beden getheilt: ein Bitliches, weldhes fih vom IWeften Irlands
bi8 nabe zum Gap bder guten Hoffnung erftrectt (mur unter-
brodjen vom einer erft weuerdings aufgefunbenen Grhebung)
weldye Madeiva uud Portugal mit einander verbindet), mit einer
durchidynittlichen Ziefe von 4575 m (2500 Faden); — ein
novdweftliches Beden, zwijden den Antillen, Bermubden ud
Ysorent, mit einer durchichnittlichen Tiefe von 5490 m (3000 Fab.
und der gvoten Tiefe Ded Atlautijhen Oceand iiberhaupt, —
endlid) die aud dem autarftijhen Ocean herfommende bdurdye
jdnittlidy 5490 m tiefe Ninne wijchen der Dftfiifte von Siib-
amerita und dem centralen unterfeeijdhen Hobenzuge, bder fein
Nordende beim Gap Orange erveicht.

Die betden umftehenden Diagramme 3 und 4 zeigen 3wei
Durchjchnitte quer duvch ben Atlantifchen Dcean (einen fiir den
nordlichen und Ddew Fweiten fiiv den fitblichen 'Theil befjelben)
nady den Lothungen des ,Challenger” in den IJahren 1873 und
18765 die Azoren und die Infel Triftan ' Acunba find die
beiben dufserften fiber dag Mieevesnivean fid) erfebenden Berg=
givfel bed den gangen Atlantijhen Dcean von Sitd nady Nord
durdyziehenden unterfectiden Bergriictens.

Dag Beden desd Stillen Dceansd. Iheilt man den

(841)
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Stillen Dcean durdy eine Linie [Angs de§ Meridiangd von 150°
Weft: Lange in zwei Theile, fo geigen diefe eimen gang emtgegens
gefefiten Ghavaffer. Dev oHftliche, Amerifa Fugerwandte Theil
Dietet eine grofie, ununterbrodjene Fliche Waffers, faft entbloft

von Jnfeln, wibrend der weftliche, Afien und Anftralien ju-
(842)
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gefelyrte Shetl, awifden den Parallelfreifen von 30° Norbs und
30° Eiib-Breife aus einem Gewirre von eingelnen Meeven, die
pon einomber Durch Injel-Neihen ober -Gruppen, die iiber die
Oberfliche Des Meered emporvagenden Punfte zablreicher unter
feeifcher Grhebungen, getrennt find. Dbgleich, wie unfere Tiefen-
farte eigt, nod) audgedehnte Stellen im  Stillen Dcean
nidst ausgelothet find, namentlich im bitlichen Theile, gwijdjen
90° Nord- und 30° Siid-Breite und 80°-— 140° Wejt-Linge,
fo vermdgen bdod) bie Lothungen bed ,Challenger”, ber
,Gagelle” und der , Tudcarora’ in perjchiebenen Scynitten,
jomolyl ber dnge, alg ber Vreite nady geridytet, uns eine Bot-
ftellung von der allgemeinen Vobengeftaltung des Stillen Dceand
ju gewdbhren.

Pou ben Kitften Nordamerifa’s an nehmen die Tiefen
bed Oftlichen Theiles bes Stillen Dceaned big dtber 5000 m
31, norddftlich von ben Hawaii- pder Sandwidy-Jufeln. Dev
Meeresboden gwifchen diefern Injeln und CGalijornien ift ein
Becen mit fteilen Abhingen und vergleidhéweife ebenem Bober.
Diefe Stefen von 5000 m und davitber findet man an melreven
Stellen des mittleren Stillen Dceans, und bdiefe bilden melyrere
Depreffions: Gebiete. Die tiefite Cinjentung ift aber — wie
jhon Gingangd ermdhnt — didht an Dder RKiifte Japans, mit
iefen von 6000 big diber 8000 m (. Tiefentarte); fie evjtrect
fidh nodh weiter nach Weften und fitdlic) von Dden Kurilen und
leuten, — erft wieber ndber dem amerifanijhen Continente
* flacht der Boden allmdhlich ab.

Sm @egenfape u bem  gleichfdrmig ebenen Boben Dber
amerifanijden Seite des Stillen Dcean-Vectend ift der Boden
ber afiatijchen Seite defjelben ungleichfdvmiger geftaltet, inbem

pwijden Honolulu und den Bonin-Snfeln (jibsftlich von Japan)
(843)
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unterfeeijdhe Bodenerhebungen (vom 2000 —3000 m unter per
Meeredoberflidie), — 7 an der Sabl, won Ddemen die eine, bie
Mareus-Injel fid) wenig ither die Meevesoberflde erhebt, —
mit Vertiefungen abwedyjeln, welde 5000 m und davitber unter
vie Mieeresoberfliche hinabreidjen.

3u dem fitdlichen Theile des Stillen Dceans ergeben bie
Cothungen Dded ,Challenger’ die Walyrjd) einlichteit fir  Die
Griften; eined untergefentten Plateaw’s, weldyes bie ® efelljchafts-
Jnjeln, die niedrigen Infeln, die Marquefas-Grupye, fexner die
Dfter-3njel und die Robinjon-Jnjel IJuan Fernanbdey mit den
Kiften von Ghile und Patagonien verbindet. Dagegen aeigten
bie weftlich und fitdlidh von dem Kurje bes nChallenger” ges
nommenen Lothungen der ,Gazelle” (1. Ttefentarte) deutlicy dag
Borhandenfein~ einer Ginfenfung des Bobdens bdes jitblichen
Stillen Oceans, mit Tiefen von 5000 bis 5500 m, wund wat
swijchen Jteu-Seeland, den Freundichafts- und Salomo-Snjeln
im Weften, den Coof- und Tubnai-Infeln im Norden und dem
jiblidjen Vatagonten im Often; nad) Sitven 3u fteigt der Boden
gt bem unterfeeifdien Plateau des grofien Sitdoceanes an,
weldjer fid) [Angd de8 60. Parallelfreifes bis gum  fidlichen
Polartreife rund um die Grde erjtvedt, bdie jiublicien @Gr=
weitevungen der drei Dceane, bdes Atlantijchen, Stillen und
Jndifdhen Oceansd bildet und deven frefe Communication mit efn-
ander vermittelt.

Ghavafteriftijch fitr den weftlidhen Theil bdes fidlichen und
mittleren Stillen Oceans und den an thn gremzenden oftindijden
Avdyipel find die durdy unterfeciihe, in fidh gefchloffene Bery-
vitdfen vou bder frefen Communication mit der itbrigen Maffe
bed Oceans unterhalb der Tiefe bdiefer Vergritcfen abgefperrten

Wafjerbecten, bdie big in grofe Tiefen hinabreidhen und eigen-
(844)
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thimliche Cridheinungen in der Temperaturvertheilung von bder
Oberflide nady ber Tiefe ju gefgen, auf welche wiv jpdter
suriictfommen werden. Soldje unterfeeijd) von einer beftimmten
Siefe ab von bem itbrigen Dcean abgefdlofjenen Meeresbecten
fnb dag fogen. Sovallenmeer am ber Djttifte von Aujtralien
bie Vielanefia-See) die Banda-, Gelebes- und Sulu-See und
ns Siibdhinefijdye Meer.

Das Beden ded Jubdifden Oceaned. In feinem fiid-
lichften Theile, zwifchen dem Pavallelen von 35°— 55° Siib=
Breite und den Mevidianen von 35°—80° Dft-Linge erftrect
fidy ein unterjeeijches Platear von durchjcynittlich 2750 m Fiefe
unter dev MeereSoberflidie; e8 umfaht die Injeln St. Paul und
Umfterdam, die Pring-Edwards- und Groget-Injeln, die Kevguelen-
Gruppe, die Heard- ober Machonald-Infeln, jammtlich wvul-
fanijhen Uviprunges; bdiefes Plateaw fdeint nur eine udrd-
lidhe Fortfebung ded grofen antarttijen unterfecijchen Platean’s
au fetn.

Das Hauptbecten des Indijdien Dceaned mit einer durch-
jhnittlichen Ttefe von 3500— 4500 m erftrectt fih von bem
Meridian ded Cap der guten Hoffnung bis zu der Eefe wifdien
Jawa und Nordweft-Auftealien, wo bdie griften Tiefen bes
Judijdhen Oceanes angetroffen worben find, big zu 5000 m uud
bariiber. Grofe Tiefen von fiber 4000 m findet man audh nodh
im Jndifdhen Ocean zwijden 20° Sitd-Breite und 10° Nord-
Breite und den Meridianen von 50° —100° Ojft; weniger tief
find bie Meerbufen von Avabien und BVengalen, nodh flacher
(nicyt iiber 2000 m) ift bag Rothe Meer. Sitdlidy der Siid-
Kifte von Anuftralien erftredt fidy ein Depreffions-Gebiet bis
jenfeits bes Sitdendes von Tadmanien und fteht augenfdeinlidy

it Berbindung mit dem tiefen Kanal zwijdhen Auftvalien umd
(845)



Neufeeland und mit dem grofen Depreffionsd-Gebiet bed fiid-
liden Stillen Oceanes, weldjed durd) die ,Gagelle” auf
dhlofjen iit.

Bei allen den drei bidher bertradyteten grofen Dceanbeden,
dem Atlantifdhen, dem Stillen uud IJudijdhen Ocean, trifft man,
wie aug dem Obigen und bder beigefitgten Tiefentarte zu erjelen
ift, langg ded 50. fidlichen Parallelfreifes, zwifdhen weldhem und
pem f{idlichen Polavfreife f[ich Dber fogen. Sitbocean (Siidiee)
exfivectt, abwechjelnd grofeve Lervtiefungen von 4500 bis nabe
an 6000 m Fiefe und unterfeeijche BVobenerbhebungen bis zu
2500—3500 m Fiefe unter der Mieeredoberflide.

Dag Beden des jidliden Polarmeeres. Die eingigen
in diefem Beden erbaltenen Lothungen verdanfen wir Siv
Sames Rof, welde er wibrend  jeiner berithmten Siidpolar-
Retjen in den Jabren 1840—1843 genommen hatte. Sie evveichen
meiftend nuv eine Tiefe von ungefdlyr 1000 m und deuten auf
eine allgemeine Grlebung des Mieeredbodens bed Sitdoceanes
big zu dem fitdlichen Polarfreife und jenfeitd deffelben hin. Die
auggedehnte Gisbilbung in biefem Dceane und bdie von zahls
retchen Seefalirern, wie Jomes Nofs, Wilfed, Dumont d'Urville
Bellingbaufen u. A m., gemacdhten Enidectungen von feftem
Land in demielben find fichere Anmgeichen dafilr, daf, wenn aud)
nidht gevabe efn grofier antarftifdjer Gontiment angunehmen ift;
bod) jebenfalls Detvachtliche Gebiete von Fujammenhingendem,
feftem 2ande, nalje bem Siidpole der Grde, vorhanbden find, die
fidy, wie in ben Bergtetten und Vulfanen (Erebus und Tevror)
im DBictoria-Land bis 3zu Hohen von 3000— 4500 m  evheben.
Die Gismaffen bes antarftijhen Oceaned evftrecen fidy ald
Pacteis und Gisberge bis zu 100 m Hihe nody weit in die fiid:

lichen Sheile der anderen Oceane durdy BVevmittelung des Sitd=
(846)
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peeaned Binetn und find die Hauvtlagerftitten fiix das falte
Waffer, weldyed nahesu zwei Drittel ber gangen Maffe der dret
grofiet Oceane der Grde erfiillt.

Dag Beden ded ndrdlichen Polarmeeresd. Durdy bas
Plateau gwifden Guropa und Island ift dag nirdliche Polavmeer
pon dem Atlantifdyen Ocean getrennt und durdy die flache Schwelle
ber an ficdh Tdhon Jhmalen Berings-Strafle von dem Stillen
Dceant. 8 ift ein weited, durch die Landmaffen bder grofen
pitlichen und weftlichen Continenrte, Gronland (deffen Injelmatur
nenerdingd feftgeftellt ift) mit eingefdyloffen, umfdumtesd Becen,
beffen Boben an feiner afiatijchen und amerifanijden Seite
eine Fortfesung der audgedelynten Ebenen fener beiden Continente
ift, bagegen zwijchen Gronland, Igland, Norwegen und Syih-
bergen feine qgrofte Tiefe exveicht. Diefer Theil de§ ndrdlidhen
Polarmeered ift auch bid jehit am meiften in feinen Tiefen unbd
Temperaturverhdltniffen unterfucht wovden duvdy deutide, jchwe=
bifdje, novwegifdie und englijhe Foridyer. Jwifdjen ben mnor-
wegiichen Kitftenbdnfen, ber Novbfeebant und dbem unterieeifdyen
Bergriicfen wijchen den Favver-Infeln wnd Jsland fentt ficd) die
vour Novden fer fommende ,Eidmeevtiefe” jchroff hinab zu einer
Tiefe, welche mitten gwifdjen Island und Novwegen im 60. Breiten-
grad 3400 m erveicht. Die bet den Temperaturverlilinifjen des
Peeres zu erwdbunende jogen. Fard-Shetland-NRinne mit ihrewm
falten Waffer wijchen den Gebieten warmen Waffers ift ein
Yrm_ diefer Gigmeertiefe, die gegen Siidweft hin in die fladjeren
Zheile des Meeresbodens einfdmeidet. Auferbalb der Weft= und
Nordfifte Syikbergens, fallt der BVoben rafd) gegen bie Eis-
‘meertiefe ab, Die mitten wijdhen Grimlamd und Spitbergen
faft 4850 m erveidyt (. Ttefenfarte). Dagegen bildet das gange

Nowaja-Semlja-Neer ebenjo, wie die Nordiee, eine feichte Bant.
(847)
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Die grofie Depreffion ded arftijhen Vedens, die Cidmeertiefe,
bilbet eine langgeftrecte Ninne, weldhe von den Gegenden nird-
lidh von 80° Breite fich awifden Gronland und Spibergen
binabjdjiebt, bei der Jnjel Jan Mieyen ficdy in zwei Avme theilt,
von denen der Bftliche, [ingere ficdy zu ber engen Fard-Shetland-
Rinne zujammensieht.

2. Aie Beldhaffenbeit des Meereshodens,

Die genaue Kenninify der Bejdyaffenheit ded Meeveshodens
bat nidt nur fiir die Aufgaben ber Geologie -eine wiffenjdaft=
liche Bebeutung, inbem bdie neubildenden und wverdndernden
geologijchen Proceffe der Gegemwart fich auf dem Neevedgrund
beftdndig fortjelen, und weil widytige geologifdhe uud biologijde
Borginge der dlteren BVergangenbeit durd) fie ihre Grtldrung
findben, — fonbern audy eine vein praftijhe fiir bdie Jntereflen
ver Sdifffalirt, mweil ber Voden bed Meeves ald Anfevgrumd
pont fefyr verichiedemem Werth ift, und weil den Schiffern
bet Dder nndherung an Kitften, bei dem Ginlaufen in Hifen
und in der Nabe gefabhrvoller Stellen die Kenntnif der Boben-
befdjaffenbeit zu ihver Orvientivung bHfter8 umentl chyrlich ift.
Deshalb find aud)y auf den See= unbd Kitftenfarten und ben
Hafenpldnen neben den Tiefenangaben gewiffe Mertmale iber die
Befdyafjenleit ded Mieeredgrunbes eingetragen.

Pian bat fogar verjucht, nady Art der geologifchen Kavten
bed Feftlandes, audy jolche fitr den Mieevesboben Fu emtwerfen,
welche durch verichiedene Farben die wverichiedenartige mineralijde
Bejdyaffenbeit der jubmariven Feldgebilde und der Ablagerungen
der geologifdyen Jehitzeit auf dem Mieeredgrund begeichuen. Died
ift aber bisher mur fiix die Binuenmeere und bdie Kitften dev

@ontinente ausdgefiihrt worden, fo u. A von Deleffe fiix die
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Ritften Franfreid)d — und von bder ,United States Coast
Survey“ fitr die Dftfiifte von NMord-Umerifa.

Jn Den offenen Oceanen aber haben erft die neueren Tief-
jeelothungen und die Gewinnungen und Unterfucdungen von
Bobenproben der unterfeeijden Geologie oder der Lithologie
bes Vobens der Mieere die BValn gebrochen und Fum Theil audh
jhon geebnet. JIm Jahre 1854 bracdte Broofe mit feinem
lepc;raf aud mehr al8 2000 m Tiefe eine Probe von Kalf-
jdjlamm bevauf, die bet mifvojfopifdher Unterfuchung geigte, daf
diefer Kalfjhlamm faft gang wuub gar aug den Kalfjdhalen von
den zu den Fovaminiferen gehbrenden Globigerina bulloides uud
Orbulina universa beftanbd.

Diefer felbe Sdilamm, den man Globigerinen-Schlamm
nannte, wurde fpdter an vielen andeven Stellen des Atlantijden
Dceaned gefunden, jo vou Gapitin Dayman von dem eng-
lijhen Kriegédampfer , Eyclop”, im Sommer 1857 in Tiefen
von 3100 bt 4900 m auf bder Lothungslinie wifdhen Jrlamd
und Neufundland, die behufs der Kabellegung jwijdhen England
und Nordamerifa genommen war, — jo von Dr. Wallidy, i..3.
1860, auf der Lothungélinie ded ,Bulldbog” wifhen Island,
Gronland und Neufunbdland in Tiefen von 1000—38660 m; —
ferner von Nordenitisld im J. 1868 in bder Umgebung von
Gpibbergen bis in Tiefen von 3800 m, und fo nody an vielen
anderen: Stellen ded Atlantijdien Dceans.

A3 bdie Zieflothungen fid) oauchy diber anbdere Dceane
aftredten, fand man auf dem Meeresgrunde derfelben jum
Eheil benfelben Globigerinenjdhlamm wie im Atlantifden Ocean,
— gum Zheil aber audy in allen Oceanen nod) andere Vejtand-
theile bes Mieeresbodend in wveridyiedenen Tiefen. Nament-
lidh war e die ,Clhallenger-Grpedition”, welde uns
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veidhen Aufjchluf 1ber bdie Vejdyaffenbeit bes Mieeresbobens in
pen verjchiederen Oceanen gab.

DOie auf dem Mieeredhoden befindlichen Ublagerumgen laffen
fih nad)y Johu Murray, dem Geologen bder Challenger-
Grpedition, in 5 Abtheilungen gruppiven, ndmlid) in 1) Kiijten-
lagerungen, 2) Globigevinenjchlamm, 3) Radiolarienjdylamm,
4) Diatomeenjchlamm und 5) rothe und griime Shone.

Die Kiftenablagerungen finden fid) nabe bei ben
Gontinenten und groferen Infeln und erbalten ifyre bauptjad-
lichen Meerfmale durd) die Gegemmwart der Trimmer der anliegens
ben Lanbder und de§ durch bie Flitfle in dad Meer hinabgefithrten
Materialed. Jn einigen Fallen debmen fidh diefe Ablagerungen,
dourdy Stromuugen begiinftigt, big 150 Seemeilen von ber
Kifte entfernt aus. So werden 3. B. die Schlictheile bes
Amazonad und ded Orinoceo in Sitbamerifa durd) dem Aequa-
torialftrom weit nac) Jordweft bin fortgefithrt; jo wicd der
gelbe Schlamm ded Hoang=Ho fo weit in das Neer bhinein-
gefiilet, daf bavon das , Gelbe Meer” feinen Namen erhalten
hat. @8 find in diefen Kitftenablagerungen, je nac) der geolo:
gifdhen Bejdaffenbeit ver dad MDieer begrengenden Lanbder und
Sufeln verjdjieden gefdrbte und jujammengefeBte Schlammarten
it untericheiden. Um weiteften verbreitet find die gritmen umd
blauen Sdlammmafjen, weldje fid) grobtentheild nabe ben
meiften Gontinenten und groferen Injeln vorfinden, deren Kijte
aus dlteren und fryftallinijchen Gefteinen befteben.

Diefer gritne und blave Thon findet fich in allen duec)
unterfeeijdje Grhebungen abgejdhlofienen Meeresbeden, wie in
ber Gulu:, Banda-, Gelebesd- und China-See. Aufserdem bes
decft Diejer Scdlamm ben Nieevesboden bei bden Kitften von
Portugal, von Guinea bis zur Capjtadbt in Afrifa, von Halifar
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big New-Yort in Nord-Amerifa, an bder Oftfiifte ded fitdlichen
@ib=Amerifa, ferner bei der amtarftijdien Gigbarriere, bei
Yuftvalien, Neufeeland, Neuguinea, bem Philippinen und bei
apan.  Der blave Shlamm exftredt fidy bis 3u Tiefen von
5120 m, aber audnabmséweife aud) bei St. Thomas bis zu der
grobten tm Atlantijden Ocean gelotheten Tiefe von 7086 m.

Die graven Sdlamm= und Sandmafjen werden alg
Sritmmer der vulfanijhen Gefteine nale bei den vulfantidjen
Snfeln gefunden mit Stiden von Bimftein und Lava und
juweilen aud) mit Sdalen von cceanifdien Organidmen. Die
Farbe ded Schlammes ijt gewdhnlidy grau, der Sand ift aber
jdywarz ober jcyieferfarbig. Da, wo bdie Triimmer vou augitijdyer
fava vorbanden find, wie bei ben Sandwid)-Injeln (tod) in
200 Seem. Abjtand von ilmen), den Canarijdien Infeln u. §. w.
werden auch in Ddiefem Sdhlamm Stide wvon Braunftein
(Manganjuperoryd) vorgefunden. Die grofte Tiefe, bid zu
weldjer diejer graue Schlamm angetroffen worden ift, betvdgt
5258 m etmas fidlich von den Sandwich-Injeln.

Lingd der Diftfitfte von Shdamerifa 3wijdien dem EGap
San Roque bis Babia trifit man auf dem Meeresgrund einen
tothen Scdhylamm an, welder fich wefentlich von dem blauen
Sdlamme an den meiften anbderen Kitften der Gontinente wmd
grofen Jnfeln unterjcheidet und von den oderhaltigen Mafjen
berrithrt, weldpe die grofen jiidamerifanijden Strdme in den
Utlantijdien Dcean fithren. Die grofte Tiefe bdiefed rothen
Sdlammbodens ift 3749 m bei Pexnambuco. Weiter jiidlich,
fubbftlicdy von Bahia gelht diefer rothe Schlamm in einer Tiefe
von 3932 m in rothen Shon iiber.

Sn der Nihe won Kovallenviffen beftelit ber %eeteébubm

au Korvallenfdylamm, welder durd) eine grofe Penge vou
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amerpber, falfiger Maffe, durd) Trimmer von Kovallenriffen
und burdy viele grofe, falfjchalige Fovaminiferen: Formen i
chavatterifivt ift.

Auch die ,Tudcarora” hat bei ihren Lothungen wiidien
ben Sandwid): und Bonin-Jnjeln, im Mary und April 1874,
fowohl bet diefen Infelgruppen, als aud) bet den oben (f. &. 24)
angegebenen 7 Grbebungen wijdjen beiden, in Ziefen won
2011—4023 m Korallenjdhlamm, fowie Stiide von Korallen-
falf und Lava gefunben. Diefe lehtere Thatjadye, in Verbindung
gebracht mit ber von Darwin aufgeftellten und von Daua
beftatigten Zheovie bdes Wadhsthums ber Kovallew, feht e
aufier Bweifel, bdafj bdad weite Gebiet ded ndrdlichen Stillen
Dceaned wijdien den Sandwidy-[ujeln und Japan ein Gebiet
eimer grofen und {dmellen Senfung inuerhalb einer jehr neuen
geologijdhen Gpode ift. Denn, wie wollte man fonft bdie
Gleidyformigteit erflaren, mit weldher fich bei jeder Grhebung bdes
Bodenprofild wijden den Sandwid)-Jnjeln und Japan An-
seicdhen von Korallen jeigen, wenu man nidht annebymen wollte,
dafy jebe diefer unferfeeiiden Grhebungen — wenn fie nicht gar
itber bie Meevesfldche emporvagten — doch berfelben hinveichend
nafe war, um den riffbauenden Korallen bdie Griften; zu ge:
ftatten, Deven Tiefengrenzen befanntlich 36 m betragt. TWalyrend
aber tn Der Bermuda-Gruppe, wie in vielen andeven Fallen, das
Ginfen bes Vobdend fo allmablich ftattgefunden Hat, daf bad
Wadydthum der Kovallen nad) oben dagu gedient hat, die G-
geugnifie ihres Lebendyroceifed bis zur Oberflache zu bringen, —
mufy dag Aufhdven ihres Wachdthums auf den 7 Voben-
ertbebungen im Stillen Ocean ein Angeichen fiir ein fo rajdes
Sinfen bdiefes Gebietes fein, daf dbasd LWadydthum bder Korallen

nach oben mit dbem Sinfen des Vobend nady unten nicht hat
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gleichen Schritt Halten Ednmen und die Kovallen algbald abftarbe,
a8 fie tiefer und tiefer janten.

Die Sandwich-Injeln bilden befauntlidy einen pultanijchen
Herd, ebenjo find die Bonin-Jujeln vulfanijdy; 8 ift aljo wahr-
ideinlid), dap jene 7 Grhebungen, anf demen Lavaftiicte gelothet
wutden, ehemald eine Kette von jubmavinen Vulfanen bildeten.

Diejer Schmelligleit deg Sinfens bes Bodens des nbrbd-
liden Stillen Dceanes, in Folge vulfanijcher ctionen, ift ed
aud vielleidjt befzumeffen, dah in ihm die zallveichen Eleinen
ftoralleninjeln fehlen, weldje fiiv bdie tropifden und jidlidyen
heile des Stillen Oceand jo dhavalteriftiich find. So Edunen
alio die Tieflothungen nid)t unwiditige Sehlaglichter auf bdie
geologijche Vergangenbheit und auf bie Bedingungen der jeBigen
Geftaltung der Grboberflidye werfen.

Der oben erwibute Globigerinen-Sdjlamm beftebt
feiner Hauptmaffe nad)y aué den jogen. Globigevinen, falf
Iatigen TWuvgelfitern (Rbyizopoden), gu der Grupye der Poly-
thalamien ober Fovaminiferen gebdrend. Diefe ®lobigerinen,
‘oder wenigftens ibre Sdalen trifit man faft fiber dem ganzen
Boden aller Oceane an, nur in der Avafura-See am weftlichen
Gingang der Torres-Stvafe fdeinen fie gang zu fehlen. Aber
mw da, wo fie die Hauptmaffe aller Bodenablagevungen bilden,
geben fie Ddenfelben den Namen G lobigerinen-Schlamm.
Gr ift in allen Oceanen 3wifden Siefen von 250— 2900 Faben
oer 457—5303 m  vertveten, bod) nicht in bem unterfeetich:
abgefchloffenen IMeevesbeden, wnd aqud)y nidt in dem fiidlichen
Smdijchen Ocean, fitdlidy von 50° Sitd-Breite und im ndrd-
liden Stillen Dcean nivdlidy vor 10° Nord-Breite. In einigen
Sillen lagert der Globigerinen-Schlamm unmittelbar auf dem

wthen Thon, in anderen Fdllen aber jogar unter demfelben;
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bies leBtere jdheint auf eine fpatere Genfung hingubeuten, nad:
bem die Globigerinen-Schalen jdon abgelagert waren.

Die genaueren Unterjudyungen diefes Globigerinenfdylammes,
in Vezug auf feine etwaigen lebenden organijdien Beftanbtheile,
wamentlid) burd) den Ghemifer der Ehallenger- Gryedition,
3. 3. Budyanan, haben die Nichieriftens jedes anbdern lebenden
Drganidmus — mag er auf einer nody fo niedrigen Stufe der
thierijdjen Organijation fteben — flar erwicfen. Der Bathy-
bing-Sdlamm (von Padve = tief und floc — Leben), oder
per lebendige Schlamm bder Meevestiefen, dev Urichleim obder dag
Protopladma Ofen’s, bev von Hurley 1857 zuerft genau unters
fudht und Bathybius Haeckelii genannt worben war, und
beffen Grifteny von Wallidh, Garpenter, Siv Wyville
Lhomfon und von unferem deutidhen Landsmann Haedel
beftitigt war, exiftict in Wirklichfeit nicht, webder al8 organifdhes
Wefen, nod) als Beftandibeil des Meeresgrumnbdes. Der fogen.
nDathpbiug” findet fi) in bder That niemald in den frijden
Meevesgrund-Prober, weldje ftetd Seewafjer enthalten, vor, fons
bern nur in folden, weldhe in Alfolyol confervirt waren. Wird
nimlid) Seewaffer mit Alfolyol vermijcht, fo jcheidet fidh) ber im
Seewafier geldfte Gyps (fhwefelfauver Kalf) als feinflodie,
weife Maffe aus, welde langfam niederfinft und wunter dem
Mitroffop todtem Protopladma felr dhnlich) fieht. Gieht man
Weingeift in ein mit Meerwafjer gefiilltes Gefif, fo enttelt
eine amorphe, flocdige Maffe. Lo{t man diefe wieder in See-
wafjer auf und it dad Waffer aldbann verdamypfen, fo ents
fteben Srpftalle von der wohlbefannten Form der Gypstryjtalle,
und die amorphe Wafje bleibt verjdmunden. Der Bathybiug
ift aljo biernady nidyts weiter, al8 ein Pladma-dhnlider Nieders

idlag; fein Name ift von den Chemifern zur Bezeihnung eined
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joldyen Niederylages allenfalls ju fibernehymen, — ber Beologie
und der Tiefjeeforichung ift er fiir immer entriict.

Die dritte grofe Abtheilung der Yblagerungen bdes Meeres=
bobend wird von dem Rabiolarien-Sdhlamm gebildet. Die
Naviolarien bilden die bhoher entwidelte Fweite Ordnuny ber
flaffe der Rbizopoden. Sie find mit einer Kiefeljhale gepanzert
und dirften nady Haeckel als die formenrveidyften unter allen
Organismen angujelen fein, injofern innerhalb bderfelben alle
die verichiedenen geometrijdhen Grundfovmen vorfommen, weldye
fiberbaupt vor den Organidmen gebildet werden. Die meiften
diejer Mabdiolarien fommen eben fo hiufig in dem Dberflidjen-
waffer ber Meere vor, als in den tiefften Meeredgriinden: bdoch
find fie tn dem Stillen Ocean nody hiufiger, ald in dem Atlan-
tijden, namentlid) in bden dquatorialen Meevestheilen. Die
Kiefelpanger diefer Drganidmen werben auf bem Boben faft
aller Meeve gefundens felbjt ba, wo fie bei der erften Pritfung
ber Bobenbeftandthetle u fellen jdeinen, (Eht fie eine jpdtere
jorgfiltigere Unterfucjung evblicfen. ber dennoch fommen fie
nur in einigen Degrengten Gebieten in fo groBer Menge vor,
baf die Bodenablagerung durch fie dhavafterifivt wird und man
fie nad) thr benennen fann, fo in bem weftlicdhen 1nd mittleren
Zheil bes Stillen Oceansd, und gwar in Tiefen zwijden 2350
big 4575 Faden ober 4298—8366 m. Lelstere Tiefe ift bie
gripte vom ,Ghallenger” gelothete iefe itberhaupt umd ift in
11° 43" Ford-Breite und 143° 16! Oft-Linge, zwijden Neu-
Ouinen und Japan gelothet worden. Swijden ben Sandwid)-
und  Oefelljdhafts- Injeln  wedyfeln  Gebiete bes Ravdiolavien:
Sdlammes mit joldjen des Globigerinenjhlammes ab., Sn dem
jidlichen Stillen Ocean und im Atlantijdhen Ocean ift bex
dNadivlavien-Schlamm wenig oder gar nid)t vorhanden und in
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bem fitblichen JIndijchen Dcean wird er durch den Diatomeen-
Sdhlamm  evjebt.

Diefer Diatomeenfdylamm, aud Eiefelpangevigen, ein-
selligen, mitroffopijhen Organigmen. (Algen) beftehend, wurde
vom ,Ghallenger” zwijdhen den Mac-Donald-Jnfeln uud der
Gistante (Gwifden 53°—63° Siid-Br.) tm fiidliden IJndijdjen
Dcean in Tiefen von 2304—3612 m oder 1260—1975 Fabden
gefunben., Lebende Diatomeen wurden fidlid) von den Croget:
Snfeln in groer Angahl angetroffen und mebr ober weniger
aablreich in allen anbdeven ieeren.

Der Tiefieethon obder die rofhen unbd grauen Thone
find bdie am weiteften verbreiteten und in Ziefen wvon diber
3660 m vorgefundenen oceantjchen Ablagerungen: im Atlan-
tifhen Ocean von 4298—5760 m und im Sidindijden und
Stillen Ocean voun 3660—7132 m. Sie find von graner, meijt
aber vother ober dunfeldjofolabenbrauner Farbe, in Folge ihred
Gehalted von Gifenoryd oder Manganoryd. Die meiften diefer
blagerungen enthalten, wenn audy wenig, aber bdody tmmer
etwag fohlenfauren Kalf tn der Form vou Globigerinenjcalen;
dagegen ftud bdie NMefte von Eiefeligen Drganiémen in mandyen
Lheilen der Dceane, wie 3. B. im nordweftlidien Stillen Dcean,
fo zablveid), daf diefe Ablagerungen, wie oben evwdbnt, Radio:
larienjd)lamm genannt worden find. Alle Tiefjeethone ent:
balten itberdied mifroftopijd) fleine, weife und gefdrbte Mineral=
partifelden, wie 3. B. Quarg, Glimmer, Bimsftein, Lava,
Braunftein. Diefer lebtere (Manganjupevoyyd) ijt in allen
Zieffeethonen vorhanden, in Geftalt von Kdrnern, juweilen eine
geln zerftreut, zuweilen aber audy bie Halfte der gangen Thon
Ablagerung bildend. Jn foldjen grofen Miengen fommen bdiefe

manganfhaltizgen Subjtangen vor bei den Canarijhen Injeln,
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jwifchen biefen und St. Thomas mitten fm Ocearw, ferner jitd-
weftlich von Auftralien, nordlich und fiidlich von ben Sandivicy-
Sufelw, nbrdlicy von Fahiti und wijden diefer Jnfel und
Balparaijo.

Bimsftein und Lava fdjeinen allgemein dtber die tiefften
Gtellen bes eeregbodens wverbreitet au feim, wnd in mandjen
Gtellen fogar fo hiufig, bah bie Thonmaffe faft gang aud Deit
Srlimmern von Bimsftein befteht, fo 3. B. fudlich von ben
Freundichafts=Snfeln in 25° Sitd-Breite und 173° Dft-Linge in
einer Tiefe von 2900 m. Murray will aud bev Thatjade, daf
Bimftein ober Dblafige Lava in allen Avten von Ablagerungen,
yorzugdweife aber in ber Ndbe von vulfanijchen Jufeln und in
ben Sieffeethonen, angetvoffen finbd, fhliehen, daf die Srliimmer
berfelben big in bdie feinften Partifelchen Ddie Hauptquellen fire
bie thonigen Ablagerungen find. Diefe miiffen ferner, nad) feiner
Inficht, Tebr langfam fich niedevgejdhlagen Haben, wie aud den
mit Braunftein melhr ober weniger dicht infruftivten Jdbhnen und
Snodjen von Haifiiden und Getaceen, die fid) am Boden biefer
rothen Thone Biufig vorfinden, Bervorzugehen fcheint. Nady
biefer Anjdhamung und Auffafjung widen aljo die vothen Thone
beg Meeresbodend umorganifchen Urfprunged fein. Nady einer
anberen Inficht, weldhe Siv Wy ville Thomjon frither aufgeftellt
fiat wnbd audy felt nody jum Theil vertheidigt, jollen diefe rothen
Shonmafjen des Meeevedgrunbes, ebenfo wie der Globigerinen=
jhlamm, organifden Urfprunged fein. Der Chemiler ber
Ghallenger-Grpedition, . 3. Budyanan, hatte ndmlidy verjudys=
weife Globigerinenjchlamm mit jdhwadjen Sturen belhanbelt uubd
babei gefunden, dafy dadurdy der Kalfgehalt allmdablidy abnalym und
idhliehlicy éine fleine Menge vou rother Subftang itbrig blieb,

bie mit dem rothen Thon bes TMeeredbobdend dibereinftimmte.
(857)



38

Gbenfo fand er, daf am Meeredgrund das Wafjer mehr Kohlen- -
jiure entbdlt, als an dex Oberflide. Diefer grofe Gehalt an
Koblenfiure finne mun in dbnlider Weile die Aufldjung diefer
Sdjalen vollziehen und fie in rothen Thom umwandeln.

Sragt man joplieBlich nach dem Urjprunge der Bimsftein-
maffen und ihre JerjeBungsproducte, fo ift s wohl al8 fider
anzunehmen, dafy bie meiften Dderjelben Ddex jub-aévijdien vul-
fanijchen Thatigleit, aljo auch den Feftlindern und Snfeln ifren
Nrfprung verdanfen, indem fie durd Regen und Flupliufe von
thren, dem Meeve ftets nabe gelegenen Heimathitellen in bie
Cee iberfithrt werden und dort jum Bobden niederfinfen, nad
bem fie durd) Dberfladjenftromungen auf grofere ober Elvjere
Cutfernungen hin fortgefihnt worben find. Gin Sheil Dbiefex
vulfanijdien Triimmergefteine, die bdem Neevesboden bededer,
ftammt aber fidjerlich von ben gahlveichen unterjeeijchen wule
fanijdien Ausbriichen Ger, bdie namentlich im fiibliden Stillen
und Atlantijden Dcean fel bianfiy vorfommen, oft weite
Slachen bes Mieeved mit Feldern von Bimsftein und vulfanijder

Afdge anfiillen und der Schifffabrt zuweilen febr I)mberltcb und
gefiabrlich werden finuen.

3. Aie @emperaturvertheilung in den Oreanen der
Erde und die allgemeine oceanifde Cirenlation.

Dag Waffer-des Meeres ift, wie alles Waffer, ein fdhlechter
Wirmeleiter; eine Wehvmemittheilung, fei e8 vertifal won oben
nady untem, oder von unten nady chen, fet e8 Dorizontal, aljo
feitlicy, findet daber auf dem Wege ber Leitung in feinem merf:
licen Mafe ftatt. Die Temperatur bes Waffers am Dieeres-
boben wird beshalb tn hikerem Grade burd) die gange iiber ihm
befindlidie Waffermaffe beftimmt, als burdy bie Temyperatur ded
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Meeresbodend felbft, obgleid) biefer um viele 1000 m bem Erd-
mittelpuntte niher ift, al8 die Dcean-Oberflade. Wabkrend mun
aber die Semperatur bdiefer lefsteren umd in gevingen Tiefen
unterfalb derfelben biveft abhingig ift von der Ginwirfung ber
Sonnenftrahlung, welde threveitd wiederum fe nac) der Gnts
fernung wom Yequator und nad) den Jahredzeiten verjdjieden ift,
ferner von den Strdmungen an ber Dberflicdje und in der At
mofphire ftber bevfelbem, — ift Ddied fiiv die Tempervatur ded
FBaffers ber grofeven Meevedtiefen nidyt der Fall.

Die diveft von der Sonne empfangene ftrahlende Warnte
ift wegen bded geringen Durdhlafjungsvermdgensd bed TWaffers
firr die Warme (Diathermanie) felbft in den tropijden Gegen-
ber nur big zu eimer Tiefe von 146—183 m bemerfbar. Die
Tempevaturvertheilung in ben Dceanen unterhalb bdiefer Tiefen
ift daber vollftindig unabhingig von den direften Ginwirfungen
ber Gonne und vou dem wverjdhiedenen Jahredzeiten und Sird-
mungen; fie wird vielmehr in horizontaler Ridtung nur durd)
Webertragung oder Bermifdjung ber bewegten Waffermaffen dev
Tiefen bedingt, und in fenfrechter Richhung bdurch dag Herab-
jinfen ded an der Oberfldche durc) Erniedrigung der Temperatur,
ober burd) Bermehrung ded Salzgehalted dhwerer gewordenen
Wafjers, ober durd) dad Empordringen ded Waffers der unteren
Schidsten, um das geftdrte Gleidygewidyt wieber herzuftellen.

RNirgends ift das Waffer im Dcean in relativer Rube; e8
findet vielmehr jowohl eine auf- odev abfteigende Bewegung bev
Waffertheilden, ald aud) am Boden der Oceane unbd in den
groferen Tiefen eine allgemeine, wenn aud) lmgjome Fortjchie=
bung ber Waffermafjen ftatt, weldje, in BVerbindung mit der
fehmelleven Tafferbewegung der Oceane an bev Oberfladye, die
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wir alg Meeredftrimungen fennen, die allgemeine oceanifdye
Girculation Hervorbringen.

Man hat in der Nébe der Polarmeere die Bobentemyeratuy
bes Waffersd bis zu — 14° G., — in diefen felbft jogar unter
— 3° gefunden, in ben mittleren wnd niedrigeren Breiten iy
einer Tiefe von 3500—5500 m +2° bi8 +1° am Yequator
dagegen mnod) geringer, nimlidy nur wenig fiber 0°. @i
einfachfte Grfldrung diefer lefteren, fiir dem erften ugen-
blic befrembenden und tiberrajchenden Thatjache {cheint auch die
eingig naturgemdfie und richtige u fein, ndmlid) die, dafy in den
unteren Sdhidytenr des Meerwaffers von bden Polen ber ein Ju-
flufy falten (avftijchen ober antarttijdien) Waffers nady den fqua-
torialen Gegenden hin ftattfindet, vor wo gum GriaB dafitr. bag
wirmere Waffer an der Vberflidie von dem Aequator nad) den
Polen zu abfliefen muf. Mag mm diefer in ben grdferen
Ziefen bder Dceane unterhalb 2750 m  big abwirts jum
Meeeresboden, alfp big ju Fiefen von 3500—7000 m und
paritber, langfam aber ftetig ftattfindende Bufluf falten Waffers,
dquatorwdrtd von bden Polen ber, weldhes von dem antarftifchen
(fitbpolaren) Wafferbecten Her fih am madytigften evweift, allein
von den IWdrmeunterichieden an ben Polen und am Aequator
berrithren (Garpenter, nady bdeffen Theorie bdie Dberflachen-
filte ber Polarmeere bie verfte Urjache” der wvertifalen Giveus
lation ber Dceane ift) — oder von biefen in Verbindung mit den
Unterjchieden im fpecifijchen Gewidyt (v. Sdyleinifi) — ober von
pem eberfdhufy ber Niederidhlagdmenge fiber bdie Lerdunftung
unbd der dadurch erhihten Wafferanhiufung dev itbermiegend, und
von 50° fiidl. Br. an ausfdhliehlich mit Waifer bededten Giid-
balbfugel (Wyville Thomjon); — jedenfalls Laben die aus
bem, fitv die furze Jeit dex betreffenden Forjdungen (feit 1868)
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siemlid) veidjen Beobadytungdmaterial gewonnenen Fhatfadien
baé Borhandenjein einer allgenteinen Givculation der oceantjchen
Gemdffer aufer Sweifel gefehit.

Wie 1iber die Tiefenverhdltniffe, Jo audy iber bie Temyperatur-
verthetlung in den Tiefen der Oceame haben die fdhon BHfterd er=
wifnten Erpeditionen des ,Ehallenger”, der ,Gazelle” und der
p2udcarora’ zuerft einiged Lidyt verbreitet. Die whlrend diefer
Fovidyungdvetfen mit ben jest jo fehr vervollfommueten Apparas
ten Der Mefjung der Warme und ded fpecififdhen Gewidyted an-
geftellten Beobadytungen haben in ber That fiberrajdende Grgeb-
niffe geliefert, welche wolyl im Stande waven, die in Vetreff dev
wirflich beftehenden Tempevaturs und Schwere-Verhilniffe der
Meevestiefen nody bis wvor Kurgem berrjdjenden Anfichten zu
fiberinden und su bejeitigen.

Geftiist auf die Temperaturbeobadytungen von Sir Jamesd
Nof auf feinen antavttijen Polarfalrten (1840—1843) batte
man bi noch vor wenigen Jahren faft allgemein dev Anficht
beigepflichtet, bafy die Temperatur in den Meeven vom Aequator
an big zu dem 55. und 57. Parallelfreid mit der Tiefe bid zu
+4° @. abnelyme, bei weldjer Tempevatur dag Marimum der
Dichtigeit, wie bet dem fiifen Waffer, in den unteven Schidyten
am Boden ded Mieeres ftattfinden miiffe; bet femen Grenz-
freifen nac) bem Polex zu zeige fidy eine vou oben bis unten
gleihmafige Wafjerichicht von - 4° G., weiter nach den Polen,
in boheven Breiten, jogar eine mit der Tiefe umehmende
Temperatur, und jene civcumypolare IMittellinie fei ber obeve
JRoud einer nad) dem Aequator und nach den Polen zu fchrdg
abwdrtd fteigenden, gleid) warmen Grundididt. Fvagt man
fid) aber, mit weldjen Suftrumenten und nacdy welden Me-

thoden diefe Beobadyhungen gemacht worben find, o muf man
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fhon von vorn Devein an bdev Ridytigfeit dev Grgebniffe derfelben
gweifeln, felbft wenn man dag Jrvige der ihnen u Grunbde lfe-
genden Anjdhauungen nody nicht ecfannt Hitte. Sir James
Rof und nady thm alle fpdteren Beobadhter bder Temperaturen
Der Mieevedtiefen bedienten fid) folcher Thermometer, weldhe vor
bem Ginfluffe des Druckes, deffen Junahme eine Crhdhung her
Temypevatur mit fid) bringt, nidht gefchitht waren: fe gaben dem:
gemdp firv grofere Tiefen zu fhohe Temperaturen. Weil aber
diefe Nefultate den bisher hevrichenden theovetifchen Anfichten fiber
pa8 Didptigleitdmarimum ded Meermwafers bet - 4° ©.- ents
jpradjen, adytete man weber auf die, biefen widerfprecienden,
fhon 1818 von Sir JIohn Rof auf feiner arftijdhen Reife mit
por Dvuct gefdyiibten Thermometern gemachten Beobadytunger,
weldje jenfeitd ded nordlichen Polartreifed und in mapigen Ttefen
big ju 900 m Femperaturen von — 3,6° . ergaben, wibrend
an bder Dberflache bie Temperatur 0° und dariiber war, —
nod) auf die fpdter von Lenz (1823) und Du Petit Thouars
(1836) mit eben foldhen Thevmometern gefunbenen niedrigeren
Bobentewnpevaturen.  Die neueren Verfudie von Dedpred,
Zoppris u. A diber Ddie Temperatur ded Gefrierpunftes bes
Peerwafiers baben in ber That aber ergebem, daf bdiefe im
rubigen Buftande ded Waffers — 3,7° . und im bewegten Jus
ftande — 2,55° @. betrdgt.

Das fitr bie guverldffigeren Beftimmungen der Tieffee-Tem=
peraturen felt ant meiften gebrauchliche Infteument, dag Miller-
Cajella’ide Sieffeethermometer ift tm Princip ein felbfts
regiftrivended Marimum= und Minimumibermometer, weldjed
vermittelft jweier Schwimmer die hichite und die niedrigfte Tem-
peratur, welder der Apparat audgefest war, nadpweift. Die
Borrichtung, um bdenfelben vor dev Wirkung des Wafferdrudes
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in grofen Tiefen ju {chitben, Defteht davin, daf die innere Kapfel
bed Minimumthermometerd von einer weiten Glasdfapfel eins
gefhloffen ift, weldje bagu dient, den ftarfen Druck bes Waifers in
groferen Tiefen aufjunehmen. Diefed Tieffeethermometer fann
baber im offenen Dcean iiberall angewandt werbem, wo bdie
Eem'peratur mit dev Tiefe tm Algemeinen ftetig abnimmt. Die
in newever Jeit von Negretti und Jambra in London an-
gefertigten Tieffeethermometer meffen bdivect die Temperaturen
bev Wafferjchichten, in bie fie hineingebradht werden, und fiud
bejonders da mit Grfolg anguwenden, wo Filtere Wafferjchichten
gwijchen awei wdirmeren fidy befinden, wie in den Polarmeeren.

Fiiv die Veftimmung der Bodentemperaturen werden Dbdie
Ehermometer itber bem Wafferfhdpfapparat und dem Cylinder
sum Heraufholen der Grundproben angebrad)t und mit dex Lotl-
leine wieder bevaufgewunden. Fir die Meffungen ber Temype:
raturen in verjdhiedenen Tiefen werben die jog. Temyperatur-
Nethen genommen. G8 werden ju diefem Behuf in beftimmten
Ubftanden von eimanbder (von 10 bis 50, 100, 200 Fabd. & 1,83 m)
an dev Lothleine Thermometer angebracht und mit diefen Gevab-
gelaffen bis gu einer Tiefe von 1500 Faben, von welder Tiefe
ab big sum Meevesboben die Temyperaturen bes Meereswafjers
fidy nur wenig dudern; man (Bt algdann den Thermometern
10 Minuten Jeit, - damit fie die jeder Tiefe entfprecienden Tem-
peratuven angunelymen; nadydem bdie Leine wieder aunfgenommen ift,
wird jede Thermometer abgelefen und feine Tempevatur notirt;
jo erhilt man fite eine beftimmte Cothungsftelle eine Temperatur-
teifie und aug biefer bie Vertheilung bev Temperatur an bdiefer
Otelle fite die ver|dyiedenen Tiefen. Aus der Vergleichung eini-
gev foldyer Temperaturreihen, weldhe an verjhiedenen Stellen ded

Meeved gewonnen find, ift man im Stande, gewiffe Schliife
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auf die Temperaturvertheilung tn den Oceanen, fowobl tn verti-
faler, al8 in Gorizontaler Ricdhtung zu ziehen. Die wichtgften
perfelben laffen fidy in folgenden Sdfen zujammenfaffen:

1. Die Temperatur bded Meeredwaffers nimmt im Alge:
meinen von der Oberflidhe bis jum Boden Gin ab, zuerft mely
odet weniger vajd), dann langfamer big ju ber Tiefe von 400
big 600 Faden (ca. 730—1100 m), ‘wo eine durchidnittlicie
Temperatur von -+ 4° @., die Temperatur- ber griften Didstig-
feit des fitfen Wafjers, berridyt, und vou da nody langjamer big
gum Meereéboden, wo die Temperatur nidht nur in der gemafig-
ten Jone, fondern audy in bdem tropifcden Theilen der Deeane
gwifden 0—2° betragt, walrend fie in den Polargebieten big 3u
— 2,5° berabfinft. Walrend aljo bdie Bodentemperatuven fid
tnnerbalb der Grengen vom 4 2° und — 2° bewegen, jdpwantt
die Oberfladentemperatur jwifhen - 32° E. in den tropiiden
Gegenben und — 3° in dem Polarwaffer.

2. Die Jempevatur jeded Theiled Ded Mieeresbodend und
dber iiber ihm liegenben melr oder weniger madtigen Wafjer:
jchicht, weldhe mit einem ber beiden Polarmeere in freier Vers
bindbung ftebt, ift niedriger, al8 bdiejenige, weldje ihm nady den
mittleren niedrigften Wintertemperaturen an bder Oberflicie zu-
fame, und ift nur wenig hober, alg bdie Ded Nieeredbobens in
den Polarmeeren. :

3. Die allgemeine Gruiedrigung der Tempevatur ded Bobdend
und ber guiperen Tiefen bed Meered fann nidyt von bden ver-
gleidyweife wenig madytigen falten Polar-Oberflacyenftromen fer=
rithren, weldye aud den Polarmeeren ald Grfals fir bdie durd
Friftfteome aus niederen Vreiten in fie hineingedrangten Wafjer-
mafjen nadh dem Wequator zu fliefen, jondern von einer mdadtis

gen, aber langjomen Wafjerbewequng ber gefammten unteren
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Meeresjchichten vou den Polen nady dem equator u, bderen
Michtigteit vom Boden aufwdirts gegen 2000 Faden (3660 m)
betrdgt, wobei dag falte Bodemmwafjer in ben niedrigen Vreiten
und am YUequator felbft bis nabe an die Oberflide empordringt.

4. Je groher und freier die Verbindung mit den Polar-
meeren ift, Deftc niedriger find an bdiefen Stellen die Tiefen- und
Bodentemperaturen. Lebtere find deshalb in dem Stillen und
Sudijdben Ocean in den entfprechenden Breiten und Tiefen im
®angen genommen niedriger, als im Atlantijhen Dcean, weil
jene mit dem antavftijden Teere in freiever Eommunifation
ftehen, al8 der Atlantijdhe Ocean, und ebenfo find die fitdliden
Sheile ver Oceane filter, alé die nordlichen, weil die Communi-
fation mit bem Nordpolarmeere viel weniger fret (ober wie bei
bem Subdijchen Dcean gar nicht vorhanden) ift, als die mit dem
@idpolavmeeve.

Durd) Iofale, phyiijd) = geographijche Jujtinde und Boben-
geftaltungen im Ocean bedingt, zeigen fid) in gewifjen Theilen
ber Oceane Grideinungen, weldie vou den obigen allgemeinen
Sdgen abweidhen und fitv die biologiihen Unterjuchungen ber
Oceane, — weldje bier nur fury angedeutet werden fonnew, —
von dem bchjten Jnterefje find. In dem Polarmeeren fann u-
weilen die Dberflachentemperatur niedriger fein, alg in den unter
ihr befindlidyen Wafferjdyichten. So hat 3. B. der ,Ehallenger”
in 65° 42° {iid(. Br. und 79° 49’ oHjtl. Lange, dem fjitblid)jten
von ifm erveichten Punfte, am 14. Februar 1874 an ber Dber=
fladye eine Temperatur von — 1,2°, in einer Siefe von nur 50 Faden
(91 m) eine folde von —1,7° angetroffen, weldye bei 360 m
Tiefe bisg su — 0,8°, bei 550—900 m bis zu 0—0,4° ftieg.
Dies ijt daraus zu evfliren, dah das Oberflddyenwafier bis u

91 m Siefe von gejhmolzenen Gisbergen bervithrt, und in
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dolge defien jalzdvmer, aljo leichter war, alg dag wunter ihm be-
findlicye jalgveidhere, wie ficdy audy aus ben gletchzeitig vorgenom:
menen Mefjungen des fpecifijhen Gewidhtes ergiebt. Aehnliche
Gridpeinungen find audy in dem ndrdlidjen Polarmeere von vers
jhiedenen Beobadhtern vorgefunden worden.

Jn den tieferen Binnenmeeren, weldje, wie das Mittellin-
difche Mteer, durc) eine unterjeeijche %aﬁerfdyeiﬁe von ber Vers
binbung mit bem offenen Oceane abgefchlofien find, setgen fidy
gang eigenthiimliche Verbdltniffe in Begug auf bdie Lemperatut-
vertheilung.

Am dyavatteriftijchten in diefer Veziehung und am forg:
faltigften unterfudyt ift dag Mittelmeer. Die Strafe von
Gibraltar, weldie nod) 3wifden Gibraltar und Geuta 914 m
tief tft, evweitert jich allmalhlich nach ibyrer weftlidjen Mitndung
gwijhen Cap Srafalgar und Gap Spartel; lytev  bilbet efne
Bodenerhebung von 220 — 366 m  Fiefe eine unterfeei|die
Wafferjdjeide, weldje von diefen Tiefen ab dem Waffer des Ut
lantifden Dceand den Eintritt in das Mittelmeer nicht geftattet.
Das atlantijde Waffer hat in diejer Tiefe eine Temperatur von
12,8° big 122° €. unbd folgt unterbalb derfelben bderi oben an-
gefithrien Gefefen ber Temperaturabnalhme mit wachfender Ziefe,
Das Wafjer des Mittelmeerees dagegen ift von diefer Tiefe ab
gleihmafig warm bis 3u feiner grdften Siefe von 2560 m im
weftlidien Zheile und 3110 m im Hitlichen Theile, nimlich 12,8°
begw. 13,6°, entfpredhend der mittleren niedrigiten MWinter-
temperatur bes Oberflidhenwaiiers in beiben Theilen des
Mittelmeeres, wilhrend die Sommertemperatur an dev Dberfliade
24° begw, 27° betriigt. Die Dide biefer von der Sommermirme
etliiten Seyicht 'ift aber fehr gering; fie betrdgt nur 91 m

(50 Faden), denn in biefer Tiefe ift die Temperatur des Wafjers
(566)
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pes Mittelmeeres fchon bis u 14,4° begw. 17,8 herabgejunten.
Hievans folgt ald Regel fitr die Temperaturvertheilung in folden
Binnenmeeren, weldye, wie dag Mittelmeer, durd) eine unters
feeifche Wafferjdyeide von der freien BVerbindbung mit bem offeren
Ocean abgejdmnitten find, dbah die Waffertemperaturen in denfel-
ben zwar audy von dev Dberflidye bis gu der Tiefe der Waffer-
johetde abnelymen, bdafy fie aber won bdiefer Ziefe an bis zum
Boven bin gleid)formig bleiben und Fwar gleidy den durchjchnitt-
lien niedrigften Wintertemperaturen bder betveffenden Neere.
Dies ift fiir die Vertheilung ded Thierlebens in diefen Meeven
von groffer Vebeutung. Gang dhnlide Grideinungen ﬁnbcn
jtatt tn dem heifien Nothen Meere und in dem Lalten Ddjots-
fi'fdjen Mieeve.

Der weftliche Theil des fiidlicdgen Stillen Dceans und dex
oftindijdye Avchipel zeigen, wie fdhon oben erwdbhnt (. S. 24),
in den, von gewiffen Tiefen ab von der Verbinbung mit dem fie
ring8 umgebenden Dcean abgefchlofienen Meeresbecfen eine fiir
die phyiijde Geographie der Oceane und bdie BVerbreitung ded
ovgantidhen Lebensd in benfelben in hohem Grade widitige Gr-
fdyetnung, welche zwar einerfeitd dem oben bejdjriebenen in den
Binnenmeeren analog ift, aber dod) anbeverfeitd von einer anbe-
- ren Urfache bevvithet. Die Sulu- oder Mindoro-See wijdjen
dber Nordoft-Seite von Borneo, ber Siidbweft-Syife von Min=
banao und dem Sulu-UArdyipel bildet bdad praguantefte Beifpiel
fiir Diefe Grjdeimmng. Sir G. Nares bat bier im Dctober
1874 und Januar 1875 wiederholt Reihentemperaturen genoms-
men und dabet gefunben, dafi bie Temperatur von der Oberflade
bis qu 730 m von 28° bis zu 10,3° abuabm und jo ver-
blieb bis zu ber Vobentiefe won 4660 m, o baf hier eine
BWaflerjchicht vou mehr als 3700 m Madptigleit mit einer
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(o)

gleichfdrmigen Temperatur von 10,3 G. oder 50,5° &. vorhan-
ben ift (j. Diagramm Nv. 5). Diefe fann aber nidyt durdy die
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Diagramm 2ir, 5.

Ginwirfung der Winterfilte auf die Temperatur der tieferen
Sdyidyten erflart werden, wie 5 bei dem Mittelmeere der Fall
ift, denn die Sulu-See liegt 10° vom Aequator entfernt unbd thre
Durd)jdynittstemperatur betrdgt fiiv Januar und Februar 26°,
fo bag, wenn fein Jutritt vou falterem Waffer in diefen Tiefen
ftattfindet, die ganze Sdhicht eine Temperatur von 26° befiben
miiBte. Die gleihformige Temperatur von 10° €. in der ca.
5700 m madytigen unteren Scyicht tann vielmehr nur davon her=
vithren, bafj unterhalb ber Tiefe vom 360 m die Sulu-See
burch unterjeeifdje Niffe von der ibr benachbarten Gelebes= und
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Ghina - See, in weldhen fdjon bet 360 m Tiefe fidy etne
Femperatur von 10° vorfindet, abgefdlofjen ift, und dah peshalb
fein falteres Wafjer, als folched vom 10°, in Ddiefed Mieerbecten
bineiudringen fanm.  udh bdie in benfelben vorfommenden Dr=
ganismen geigen bie Abgefdyloffenteit defjelben vou dem offenen
Deean an.

Sn der Melanefin-See wifden den Neu-Hebriden und ber
Forres-Strafe, in der Banbda-, Gelebed- und China-See treten
ibulide Gricdyeinungen auf, aber erft voun griperen Ttefen (900
big 1800 m) ab. —

Pei einer Betradtung der durcy die Temyperaturvethen ge-
wonnenen Grgebniffe ither die Temperatuvvertheilung in den
grofien Dceanbecen der Erde vou ber Oberflidje bis gum Dieeres-
boben ift ed wiederum der Atlantijdhe Ocean in jeinen verfdhieden=
ften beilen, itber welden wiv, Dant den Forjdungen von
Garpenter, Wyville Thomjon, Nares, von Sdleinif,
Mobn 1. A m., die werthvollften Auficlitfie in diefer Hinfidt
erhalten haben.

Die tn den Jabrem 1868 und 1869 zur Erforjchung ber
phyiifalifchen und biologijden BVerhdltnifie der NMeerestiefen wefts
lih und nordweftlidy von den britijchen Jnjeln audgeritftete
Grpedition der ,Lightning” wnd ber ,Povcupine’ unter der
wiffenfdhaftlichen Leitung von Carpenter und Thomjon Hhat zuerft
vie Griften 3weter grofer Wafferbewegungen im Dcean, nad)
entgegengefetster Ridhtung hin, nadgewiefen und den englijchen
Forfder Garpenter jur Anfftellung feiner Theorie iiber bie
allgemeine Girculation bded oceanifchen Wafjerd gefithut.

Die pwifhen den Shetlands= wnd Farder-Infeln, oder
swifden 60°—62° RNord- Breite und 2°— 8 Weft-Linge vou
Greenwid) in Tiefen zwijchen 900—1100 m gefunbenen Boden-

X111, 310. 311. 4 (869)
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temperaturen bewegten fich innerhalb bder Grenzen von —0,3°
bi8 —1,3° G., wélrend in gang nale benachbarten Tleilen
bed nordatlantijhen Dceans in grofeven ZTiefen Tempe
raturen big dtber 4 61° gefunden wurben. Dieje jchmale
und feichte falte Wafjerrinne, Lightning- odev Fard- Kanal ge-
nannt, hat auch in feiner Fauna einen arftifcdhen Chavatter, im
Gegenjae gu ber Fauna des benadybarten warmen Gebietes. 3
witd hievdurd) ein von Nordoft nady Siidbweft fliefenbder falter
Strom und neben ihm ein von Gitbweft nad) Nordoft fliefender
warmer Strom conftativt. Daf diefer lefstere aber nidyt der
wahre Golf- ober Flovidaftrom fein fann, gebt baraus hervor,
baf der Golfftrom in dem mittelatlantijhen Dcean fid) bereits
fo weit hovizontal ausgebreitet lat, bafy er bei den Farder-Jnfeln
nidht bis u einer Stefe von 1100 m veichen fanm; er it
vielmebr ein Theil der grofen, nady Nordoft gevidhteten, warmen
Stromung, welde an der Oberflidie des tropifchen Sheiles bdes
Atlantijchen Dceans ibren'utiptung hat und bie nodh haufty frr-
thitmli) mit dem Namen Golfftrom, oder Golfjtromtrift, be-:
geichnet wird. Diefed vergleichsweife warme Waffer flieht itber
ben flacyen Meerestheil zwijden Ieland und den Favdern in dem
oberen Zheil ded Lightning-Kamals itber die flache, im Durdy-
fdnitt nur 50 m  tiefe Nordjee und fiber die Bénfe wunter:
halb ber Kitfte MNorwegens bis nach Gpibbergen; eg bebdlt
audy feine Wirme in der Tiefe bef, wenn es iiber eine unters
feeijche Grhebung, eine Flachjee, oder itber Binfe fliefst, exleidet
aber eine merflidje Abkihing von unten er, wenn e§ ither eine
eigtalte Untevlage fliefit, wie es bei der Fard-Shetland-Rinme
ver Fall ift, namentlich im Sommer, wo bdev Gegenjats zwijden
ber Temperatur an der-Oberfliche und in der Tiefe am groften
ift. Profefor Mobn in Ghriftiania, welder die notwegijche
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wiffenjchaftlidye Erpedition ded Damypfers , Voringen” 1. 3. 1876
swifhen JNorwegen uud Jgland leitete, hat diefe eigenthiimlichen
Ravmeverhltniffe in bem nordlidyften Theiledes Atlantijdhen Oceans
niber unterjucht. Die Maffe bed warmen Waffersd ber Tiefe
e Atlantijchen Dceand wird auf die oberen Schichten bejdyrantt,
fobald alle unterjeeifdhen Duervitdfen wifden Schottland und
Sland itberfdyriften find; diefe felben Riwfen {perven aber ifyrer-
jeitd bie madytigen Maffen eigfalten Wafferd ber jogen. Gidmeer-
tiefe ab und bhindern fie, in die Tiefe bed Utlantijden Pieered
hinabgudringen; fie bewafren alfo bdiefem ihre wdrmere Tem-
peratur.

Die Binfe an bder Wejttitjte Norwegens, auf welde das
warme, fid) ftetd exmdvmende Dberflidyenmwafjer ded Atlantijdjen
Meered geworfen wird, big in bdie tiefen Fjorde hinein, bilden
gleichfalld ein Welr gegen die eidfalten Gewdfjer ded Tidmeeres,
fo daB felbft ber fdltefte Winter bie ermirmende Kraft Ddiefes
atlantifhen Waffers in feinem merflichen Grade zu beeinflufjen
vermag.

Die awifchen den Parallelfreifen von 40° Nordb-Breite und
40° Giid-Breite audgefihrien Reilentemperatur-Nefjungen laffen
folgende allyemeine Grunbzige der verfifalen und horizontalen
Semperaturvertheilung in dem Atlantijden Ocean erfenmen:

1. Jn den Tiefen vou weniger ald 2000 Faden (3660 m)
ift die Temperatur am Meeredboden geringer, ald irgend gwijdyen
diejem und der Oberflidie; in allen Tiefen von mehr al8 3660 m
berrjdht fiber brei Viertel ded tlantifchen Oceand diefelbe Tem-
‘peratur, wie an dem Mieeresboden, fo daf auf bdiefem grofen
®ebiete fiber bdem Meeresboben eine oft viele Taufeud Meter
michtige Wafjerichicht von nabesu gleichfdrmiger Temperatur
rufht. Denft man fid) eine Linte von Framdfijd):Gupana bis
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sur weftlichften Infel der Azoven gezogem, umd vom da weiter
norblich, jo ift Hftlicdy von diefer Linie die BVodentemperatur im
gangen Atlantijdhen Ocean in Tiefen ftber 3660 m gleichidrmig
1,8°, und weftlidy von Ddiefer Linte 1,7°. Jn dem ibrigen
Biertel des Atlantijdhen Oceans find unddft tm Diten bes
Sitb-Atlantif, fitdlich von fener Linie zwifchen Triftan d'Acunha
und dem Kap der guten Hoffnung niedrigere Bobentemperaturen,
alg in bden andeven Theilen, ndmlid) zwijden 0,5° und 1,1°
gefunben worden, und vor Allem fm Weften bdefjelben, in den
Gebieten jwijdhen der Oftfiifte von Sibamerifa und efner Linie
awifhen Sriftan d'Acunha und Ascenfion, {dwantt die Voben:
tempevatur (in Siefen zwifdjen 900—5300 m) gwifdhen —0,6°
und +0,8° umd betrdgt im Durdyjdmitt 0,3°, fie ift alfo um
1,4° niebriger, al8 in bem ndrdlichen Wefttheile ded Atlantijdjen
Dceans. Selbr niedrige Bobentemperatuven findet man felbjt
unter dem Aequator vor, ebenjo audy tu den thm Junddit liegen=
pen fiiblidyen Breitenpavallelen, ndmlich in Tiefen vou nmur
wentg fiber 4000 m jwifdjen 0,4° umd 0,9° Aber nicht nuv
am Boben, fombern auch in eimer big faft 4000 m madtigen
Raffericdyicht Berrfht in ben Aequatorialgegenden bed Siid:
Atlantijhen Dceanes eine auf bdem erften B iberrajdiend
niebrige Temyperatur. Die Meeresifotherme von 4,4°, weldje im
Norbatlantiiden Ocean zwijdhen 20° und 36° Nord=Breite in
Tiefen von 700— 900 Faden (1280—1646 m) unterhalb der
Oberfliche verlduft, fteigt am Aequator bid zu eimer Hohe von
300 Faden (550 m) unter bdev Dberfliche auf. Das falte
Waffer von 4,4° bis mnabesuw 0° bilbet bier eine Scjicht vou
4000 m Dide. :

9. Unferbalb der von der Sonmenwdrme unmittelbav be-
einfluften oberen Wafferichicht, weldse nur big zu 110—150 m
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Tiefe reicht, ift alled Waffer im Nordatlantijhen Ocean wirmer,
a8 das Waffer in gleichen Tiefen am Aequator (b8 2743 m
Tiefe um 23°) und im Siidatlantijden Ocean (bi3 zu derfelben
Fiefe um 4° und dariiber).

Gelyr beutlidy zeigt dies 3. B. der Werlauf ber Meeres:
Sfotherme von 4,4°, weldye im Nordatlantif innerhalb der Breiten
pon 20 bis 36° DBis ju eimer Stefe von 1280—1646 m (700
big 900 Fad.) hinabreicht, im Siivatlantit inuerbalb perfelbern
Breiten jidlidy vom Aequator betridytlich biker fteigt, namlid
bis su 660—590 m (360—800 Fab.), ebemjo audy tn bem
tropifchen Theil bes Atlantifchen Dceans awifden 20° Sitd-Br.
und 20° Nord-Breite.

3. Der walre Golf- ober Flovida-Strom ift nur ein fcharf
begrengter Fluf von ftart erwarmtem Waffer im DOcean; ev ift in
ber Nibhe von Sandy-Hoof ungefibr 60 Seem. (15 D. Meil.)
breit unb bei Halifar theilt er ficdy in verjdyiedene Streifen tn
Geftalt eines Delta’s. — Die Tiefe efjelben fiberjteigt nirgends
183 m (100 Fad.). Gr rubt auf efner 366 m (von 274—640 m
Tiefe) méichtigen Wafferjchicht, weldje eine Temperatur von 15,6°
big 18,3° befitt, in Den nddyten 550 m bis zu einer Tiefe von
1190 m nimmt die Temperatur febr rajdy, ndmlidy um 11,2°
ab, jo Dbaf die Jfotherme von 4,4° untexhalb de§ Golfftromes
1190 m tief liegt; von bda big jum Meeredgrunde evftrect fich
eine Schicht falten Wafjers vou diber 3660 m Dadytigteit mit
einer Bodentemperatur von 1,2°—1,6° C. (f. Diagramm Nr. 6.)

4, Un der Teftfeite des Nordatlantifchen Oceand oberhalb
ber Siefe vou 823 m (450 Faden) ift das Waffer warmer, alg
an ber Oftjeite, mit Ausnahme derjenigen Stellen, wo der falte
Labrabor-Gtrom diejes MWaffer von der amerifanijien Kiifte hin-

wegdrdngt.
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5. Unterhalb der Tiefe wonm 823 m (450 Fad.) ift das
Waffer an der Weftfeite filter, als an der Ditfeite; fo liegen
3 B. die Jfothermen von 4,4° big 1,7° tm Weften um 366 m
bober hinauf, als tm Often, und die Bodentemperaturen find um
0,5° utedriger. .

6. Bwijden den Parallelen von 30° unbd 40° Nord-Br.

erftredt fid) big zu einer Tiefe von 550 m (300 Faben) und
(874)
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fiber ein ®ebiet von 200 Seemeilen Linge und 600 Seemetlen
Breite eine warme Waffermaffe mit einer Temyperatur vou mebr
alg 15,6 @  Diefe warme Waffermaffe hat bei ihrer weiteven
Fortbewequug  nacd) Nordoft bid nad)y Jorwegen u. . w.
pen Namen Golfftvom=Trift erhalten, obwoll fie nidt ibhren
Wrjprung in dem Golffttom felbft, fondern Hiddhft walre
jbeinlich in der Fortfithrung ded duvd) fortgefetite Injolation
fiavfer evmwdrmten fropijchen Wafjers unter dexr Dberflide in
hohere Breiten und in bder Ublenfung Ddefjelben nady Nord-
often Bat.

7.  Jn den Aequatorialgegenden felbft find die Wafjerjchidyten
unter der Dberfliche big u 120—200 m warmer, alé in irgend
einem Theil ded Atlantijdien Oceand, dafingegen find die unteren
Sdyidjten bebeutend fdlter, ald bie des Norbatlantijdien Oceansd
md faft ebenjo falt wie die ded Sidatlantijchen.

8. Die Temperaturabnahme von der Oberfliche big Fu ge-
ringen Tiefen (ca. 100 m) ift in Dden tropijdhen ZTheilen bded
Ytlantifchen Oceans am bedeutendften und auffallendften und be-
trigt in mandyen Fallen 13° €. und davitber, — namentlidy in den
Monaten Ddrg und April, in welchen dag Oberfladenmwafjer da=
jelbft die hochite Temyperatur, big u 29° bat. Eine o rafde
Temperaturabnahme innerhalb einer Diftang von 100 m findet
nirgends, weder im Waffer= nody tm Luftocean, nody innerhalb
ber Erbe ein Ynalogon, und ift nur durd) dad Empordrangen
bed falten antarttijden Waffers und bdie fraftige Jufolation der
Meereoberflache ju erflaren. Die hobe Temperatur der Dber-
flichenjdyichten, verbunbem mit den grofien Niederjdjlagdmengen
in den Aequatorialgegenden, verhindert, dafy dad Waffer an der
Oberflidhe bdichter wird, al8 bag unter ilr befindliche, und
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fomit HAlt {idy da8 ftarf erwdvmte Waffer an der Dberflide,
ofjue fich mit dem falten Tiefwafjer zu vermijchen.

Fitr den Stillen Dcean haben die Veobachtungen Vel:
fnayp’s auf der , Tugcarova” i. I. 1874 ergeben, dafi jwijdhen
22° mud 32° Nord:Br. und 140° Wejt-Lange bis 140° Dft-
Lange (vou Greenwich), alfo Hftlich und weftlicy von ben Sandwich-
Jnfeln bis TFapaw, bag Wafjer bed nbrbdlichen Stillen Dceans
in fetner gangen MViafje falter ift, al8 bdad des JNorbatlantijden
Dceand. Daffelbe findet man aus einer Vergleichung der Neifen-
emperaturmeffungen de§ , Challenger” in beiden Oceanen. Diefe
erftrectten fich im Stillen Ocean itber den grofen Theil deffelben,
welcher fidy wijdhen 40° Jtord-Br. big 40° Sitd-Br. und 140°
Dit= big 90° Weft-Lange befindet, und laffen folgende allgemeine
Grundgiige der Temperatuvvertheihing in den Tiefen des Stillen
Dceand erfenen :

1. Oberhalb ber Tiefen vom 366 m (200 Faden) find
pie Temperaturen bded Waffers tm udrdlihen Stillen Deean
hoher, al§ im jubdlichen, wdlrend fle wunterbalb diefer Ttefen
bi8 ju 2743 m (1500 Fab.) in jemem mntedriger find, alg
in Ddiefen.

2. Die Temperatuven der obeven Wafferichidhten fiud im
weftlichen Sheil holher, al8 in bem mittleren und BHitlichen; bdie
Semperaturen in gvoferen Tiefen find tn dem weftlichen Sheile
am niedrigften.

3. Jn einer Tiefe von 2743 m (1500 Faben) ift die
Semperatur von 40° Nord.-Br. bi§ zu 40° Sid-Br. nabegu
diefelbe, namlidy 1,7°.

4. Bon bdiefen Tiefen an big zum Dieeve§boden find die
Femperaturen im fidliden Stillen Dcean ehwad niedriger, ald

in Dem ndrdlichen.
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5. ©ie Bodentemperaturen find im Algemeinen niedriger,
ale im Atlantifhen Ocean in denfelben Tiefen und Dreiten-
parallelew, und jdywanten gwifden 0,5° umd 1,5° aber nirgends
fiubet man im Stillen Ocean fo niedrige Bobentemperaturen, wie
in der antavftijden Junge Ded fidatlantijden Oceans.

Der bet weitem grifite Theil ded Stillen Dceans, {o nomentlid
der gamge Bitlicdye und mittleve Theil, ftebit bid gu feinem Boben
in freier Werbindung mit dem fiidlidjen Polarbecten; im weft:
[ichen Theil dagegen finben wir bie unterfeeiidy abgejchlofjenen
Beden, weldhe von einer beftimmten Tiefe ab eine gleichmakige
Femperatur bis um Boden bemahren.

Fiix den JInbdifchen Ocean liegen nody zu wenige Be=
pbadytungen vor, um aud thnen ein Bild ber Temperaturvertheilung
in dem Tiefen entwerfen zu Eonmen; bdod) haben die gleichzeitiy
mit den Meffungen der Temperatur ftattgefundenen Bejtimmungen
des jnesifijdhen Gewidhtesd in verichiedenen Tiefen, weldhe an Bord
ber , ®agelle” unter Lettung Des RKapitin von Sdyleinih
pon Oftober 1874 bis Mai 1875 mit grofer Sorgfalt aus-
gefiibrt worden find, einige filx die phyfijce ®eographie Ddev
Dcearne in holem Grabe widytige Fragen der Lojung nabe gebradyt.
Sie haben e ndmlidy minbdeftens jebr wabhrideinlid gemadht,
dafy fbon eine gerfnge Differens in dem wirflid) angetroffenen,
aber fitr die Temperatur nicht forrigivten, fpecifijden Gewidyt
verfdsiedencr Slheile bev Dceame Strimumgen evzengen fomue;
fermer bafs, inbem bdie Diffeveny tm Salzgebalte tropifder und
falter Meere in Begug auf dag wirtlich porhandene fpezifijche
Gemwicht den Femyperatur-lnterjcyieden entgegenwivft, die Meeres-
fredmungen in ihrer Stirte gemdBigt werben; endlid) dafy nad)
phyfitalijhen Gefeen eine Jone julfjig und wabrideintid) ift,

in weldyer die Unterjdjiede im Salzgelhalte diejenigen in den Tem-
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peraturen aufwiegen, jo dafy Waffermafjen von verjchiedenen Tempe-
raturen unbd von verjchiedenem Ealzgehalt neben einander im Gleidy-
gewidit, aljo ofme alle merfbare Strdmung, fein founen. Gine
joldje Bone leat im weftlichen Theile bde8 Sudijdhen Dceans
awifden 40° und 45° Sid-Br, Aehnliche Sonen werden fich
vermuthlich in allen Oceanen finden wnd feftftellen laffen, wenn
man erft die an fidy freifich jdwierigen Unterfuchungen wund
Meffungen des fpezifijden Gemwichtes des Meerwaffers in ver
fchiedenen Tiefern allgemein beachten unbd die Methoden berfelben
uoch vervollfommuen wird.

Der Chemifer der Ghallenger-Grpedition, Mr. I. Bud an an,
bat bag Verhalten des fpesififhen Gemwtichtes bes Meerwafiers
in Den brei groflen Oceanbecten der Grde umd tn verfdyiedenen
Tiefen neuerbingd zum egenftanbde einer eingelenden Unier-
fudung gemadit und nadygewiefern, bdaB daffelbe in der Regel
von bev Oberflicie, oder von einer geringen Ziefe unterhalh
berfelben ab, Hi§ 3u einer Tiefe von 1450— 1850 m hin ab-
nimmt und danu bis um Meeresboden Bin wieder langjam
gunimmt. ©ie Nrfachen, weldye bie Uenderungen des jpeifijdhen
Gewidytes und des bayon abhdngigen Salzgehaltes an der Ober-
fliche in ben werichiebenen Theilen der Oceane bervorbringen,
find meteorologijcher vt und diefelben, weldye bie Bildbung bes
luftfbrmigen und feften Juftandes des Wafjers bedingen. Su den
Polarzonen wirtt dag Gis fitr das Meermwaffer ald Goncentrvations-
mittel, indem fich dag falzarme, faft jitfe Gi8 aus dem falz
reidjeren, in bdie Tiefe finfenden Wafler ausfcheidet. Swifchen
beiden Polarzonen fann man fitr das Berhalten des fpesifijchen
Gewidytes des Meereswafjers fiinf Bonen unterjdyeiven, von
benen gwei (auf jeder Halbtugel eine), entjprediend bem bort

borherrjchenden Nordoft- und Giidoft- Pafjate, eine ftarfe Ver-
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bunftung bed Meerwaffers an der Oberfladye, aljo eine Junabme
bes fpezififdhen ®ewidytes und Salzgebaltes aufweifen, — eine
Bone wifchen Ddiefen beiden (die Galmen = Regiow) mit grofen
Niederfchldgen und in Folge deffen mit geringerem fyesifijden
Gewidyt bes Wafjers, — endlid) jwei Jomen nbrdlidy wnd fitd=
lid) von bden Paffatregionen, in demen fich Verdunftung und
Nieverjdylag o ziemlich balanciven.

Boun dem Salzgebalte und der Temyperatur des Meerwafjers
bingt sum gropen Zheile bas organijdje Leben im Mieere ab;
diefer heil ber oceanifden Phyjit ift daher fitr die Crjorjdjung
ber binlogifchen Berbaltniffe der Meere von grober Widptigleit.
Ullerding® ift fept erft die Grfenntnil ber eigentlichen Natur et
Oceane fowohl an thver Oberflicie, als in ihren Tiefen, an-
gebahnt worden, aber bie bigher in einer verhdltnimagig fo
furgen Seit gewonnenen Grgebuifie, weldje wiv bier in ihren
wichtigiten Grunbdsiigen Dbarzufegen verfucht faben, berechtigen
at Der Hoffnung: baf die phyjifde Geographie Des
Meeres fid) ber Ded Feftlandes und ded Cuftoceand bald eben=
biirtig an die Seite ftellen unbd diejen Wiffenfehaftazweigen jogar
ben Scliiffel su manchen bisher nod) ungeldjten Fragen und
Problemen derfelben gemdhren wird.

Grlinterungen i der Karte der Mecrestiefen.

Die in diefer Karte der Meeresticfen nicbergelegten Jahlen geben
Bauptiaclicy eine Anuswalhl der von bem dret grofen Siefjee-Erpeditionen
bes , Challenger”, ber , Gagelle” und der , Tudcarora’ gelothes
ten Tiefen in Metern; die von jebem diefer Sdhiffe ermitfelten iefen
find durc) Qnien ober Punfte mit einander verbunbden, und diefe zeigen
jomit in grofen Jitgen die von thnen juriicigelegten Routen; jur Heffes
ren Unterjcheidung find fie durd) veridyiedene Facben im Druct auss
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gegeichnet: rothe Zablen und Lnien Bebeuten bdie Fieflothungen und
FRouten unjerer deutjhen , Gagzelle” (1874—76), blaue die hes engs
lijhen , Ghallengers (1873 —76), griime die ber amerifanijden
pTudcarora’ (1874/75). Dicjelbe Farbe haben bie Fiefenangaben
bed amerifanijhen Dampfers , Eifer” (1878) qmer burd) ben {iibs
atlantijhen Ocean von San Paul de Loanda big Rio be Sanetro, und
bes Dampfers ,Dacia’ (1878) an der Wefttifte von Siidamerity,
und blaugedructt find die Ungaben der , Valourous® (1875) 3wifden
Grdnland und Jrland. Scdwars gedeructt find die Jahlen, welche die
von verjchiebenen Sehiffen gelotheten Tiefen angeben, wunter denen bejon»
Ders bie n dem nérdlichen Polarmeere (nach Koldewey, Mobn, v, Otter,
Weyprecht) gwijchen Grdnland, tormegen, Spifbergen und Nowajas
Gemlja als new hervorzubeben find.

Bei dem Fleinen Niafitab, der uns fiir dieje Sarte yu Gebote ftans,
formten natiirlid) nur wenige von ber Gejammtjumme der vorhandenen
guverliffigen ¥othungen in diefelbe eingetragen werden; fie vermdgen aber
gleidywobl etn einigermafen anjhauliches Bild von bder Berthetlng der
Liefen tn den grofen Oceanbecten der Grde ju gewihren.

Die in die Karte der Mieerestiefen eingegeichneten Jouten der
«®agelle” bed ,Ehallenger® und ber ,Tuscarora’ vertheilen
fidy der Beit nach, wie folgt.

1. © M S, Gagelle’, Capit. 3. See Frhr. v. Shleinip.

1874 Juni 21. aus Kiel; Juni 21.—28. von Kiel nadh Plymouths
Sult 4. big Sept. 26. von Plymouth diber Madeira, Gap
Berde'jiher Infeln, Monvovia (Afvita), Ascenfion, Banana
(Gongo) bis Gapftadt; Sept. 26. bis Oct. 3 bei Gapftadt;
Oct. 3.—26. von Gaptadt bis Kerguelen; Oct. 26. bis
Dec. 3. bei Kerguelen (Betfy Gove); Dec. 23. big

1875 Jan. 10. von Betjy Gove in dem Subdijhen Ocean big 400
©.-Breite und guriict nach Kerguelen; San. 25.—29. fiiblid)
big 52° ©.-Breite und suriict nach Kerguelen; Febr. 5,—26.
bon Kerguelen fiber St. Paul und Amijterdam bis Mauritiug;
ebrugr 26. bisg Marz 15. bei St. Louis auf Mauriting;
Vidry 15. big April 28. von Mawriting bis Dirt - Hartoge
Snfel  (Weft-Aujtralien); April 24. big Junt 2. von Diths
Dartog-Jnjel itber Koepang auf Timor (Mai 14.—26.) bis
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Ymbpoina (Ceram); Juni 2.—11. bei Amboina; Juni 11. bid
@ept. 29. von Amboina fiber Me-Cluer-Bai (Wejtkitite von
Ytew Guinea), Anacdoreten-Injel, Jeu-Hannover, eu-Irland,
New-Britannien und Salomo-Snjeln, Curtis (Oftkijte von
Yuftralien) big Brisbane; Sept. 29. big Oct. 20. bei Brise
Bane; Oct. 20.—29. von Brisbane bis Auctland (Teu-See-
Tand); Oct. 29. big Jov. 11 bei Anctlands; Itov. 11.—26.
von Auctloand bis Levufa aui Ovalan (Fiji-Infeln); Decbr. 3.
Bia 24. von Levufa fiber Tongatubu (Tonga-Ardyipel) bis Abia
(Samon-Archipel) ; Dechr. 24,—28. bei Apia; Debr. 28. big
Febr. 15. von Apia bis zur Magellan-Strafje und durd) diefe
bis Montewideo; Febr. 15.—19. bei Montevideo; Febr. 19, bis
April 19. wvon Montesideo fiber die Azoren mach Plymouth;
April 27. in Siel.

2. % B. M. & ,Challenger”, Capitin Siv ©. Nares
(bis Januar 1875) und Capitin Franf THomjon.

1872
1873

1874

Dechr. 7. bis Febr. 3. von Sheernefy fiber Portsmouth, Lifja-
bon und Gibraltar nady Madeiva; Febr. 5. bis Mz 16. von
Mabdetra fiber Feneriffe nady St. Thomasd; Mary 24. bis
April 4. von St Thomas bis BVermubda; April 21 bis
Mai 9. von Bermuda via New-Yorf bisg Halifar; Mat 19.
bis 31. von Dalifar bis Vermuda; Juni 13. bis IJuli 16.
pon Bermuda fiber bie Azoren (Juli 4.—9.) bis Mabveira;
Suli 17. bis Sept. 14. von Mabdeira fiber die Cap Verde'jden
Sufeln (Juli 27. big Aug. 9.) und St. Paul's Rod (Aequa-
tor) bis Bahin; Sept. 14.—25. Dbet Bahin; Sept. 25. bis
Oct. 28. von Babia bis Capjtadt; Oct. 28. big Dechr. 17.
bei Capftadt; Decbr. 17. big

IMAir; 13. von Eapftadt fiber die Crogets, Kerguelens, Nacbonald-,
Snfeln durd) den fiidlicdhen Indijben Ocean (bis 66° S.-Br.)
bis Melbourne; April 1.—6. wvon Melbourne bis Sybuey;
April 6. bis Juni 8. bei Sybdney; Juni 8.—28. von Sydney
B8 Wellington (Jew-Seeland); Juli 7. bis Noybr. 16. von
Wellington fiber Tongatabu und Fijt- Archipel, RNatne-Jnfel,
purd) Torres-Strae in die Arafura-, Bandas, (Selebes- und
Sul-See, iiber die Sulu-Jnjeln und Manila (Philippinen)
Big Hongfong; Novbr, 16. bis
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1875 Jan. 6. bei Hongfong (Wedbfel bes Commando's); San. 6.
big Miry 3. von Hongfong fiber Manila, Jebu (Dhilivpinen)
burd) die Sulu- und Celebes-See bis yur Humbolbt-Bat und -
miratitdts-Jnjeln an der NordEiifte von Neu-Guinen; Mirz 10,
bis  April 11. von ben Abmiralitdts-Injeln 6bis Ynkohama
(Ripon, Japan); April 11. 6i8 IJuni 16. bei den Kiiften der
iapanijden Jnfeln; Juni 16. bis Jul 27. von Yokohama bis
Honolulu (Sandwid-Injeln); Aug. 11. bis Sept. 18. won
Honolulu bis Tahitt (Gefelljdafts:-Injeln); Oct. 3. big. Nov.
19. von Zabitt fber Juan Fernandey (Robinjon-Injel) bis
Balparaifo; Nov. 19. bisg Decbr. 11. bei Valparaifo; Dechr.
11. big :

1876 Februar 15. von Valparaijo durch den Miejfier-Kanal unbd die
Magellan - Strage iftber bie Falbland-Injeln Bis Monteviden;
Febr. 25. big Mai 27. von Montevideo fiber Aseenjiton, die
Cap Verde'idhen Injeln und Azoren bis Skheernef.

3. B. Gt. D. ,Tuscarora’, Commander Beltnay.

1873 @eptember von San Francideo bis Cap Flattery; December
bon Gan Francideo bis San Diego (Californien);

1874 Januar von San Diego bis Sandwidy-Infeln; Midrz und
April von Honoluln bis Japan; Juni bei Japan; Juli
bis Dctober von Hafodate fiber die Kurilen und Aleuten bis
Gan Franciseo; ovember und December (unter dem Com-
manbo von Gapt. Grhen) von San Francideo bid Honolulu.

1875 Decbr. 6. (uuter bem Commanbo von Capt. J. N. Miller) bis

1876 Februar 9. von den Sandwid)-Snfeln diber die Phoniz- und
Fiji-Infeln bis Brisbane in Ojt-Anftralien.

Als weitere rliuterungen 3u ben in ber Tiefentarte niedergelegten
Liefenzablen nady neweren Mefjungen im ndrdlichen Atlantifdhen Ocean
und im ndrdlichen Polarmeer feit 1868 mdgen folgende Angaben bienen:

1. Die fiiv die neueren Tiefjeeforjdhungen bahubrechenden Grye-
bitionen ber , Lightuing” (1868) und der , Porcupine” (1869 und
1870) batten folgenben BVerlauf.

pLightning“ (wiffenjdaftliche Gppedition, geleitet von Prof.
Wyville Thomjon und Dr. Carpenter) Auguft und
8 82)
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@eptember 1868 jwifden den DHebriden und FiroeInfeln
98°—62° N.-Br, und 4°—13° W..Lq.).

o Poreupine”, Gapt. Calver (wifjenjdaftlide Crpebdition,
geleitet von Prof. Wyville Thomjon, Dr. Carpenter
und Dir. Gwynn Jeffrens), 1869 und 1870, I. Jwifchen
Seland und Modal - Bant, 1869 Miat 18. bisg Juli 13.
II. &iidlidhy won Jrland und wejtlich von Franfreih. 1869
Suli 1.—31. IIL Bwijden bden DHebriden, Shetlands und
SivoesInfeln, 1869 Aug. 15. Hig Sept. 13. 1IV. Bwifchen
Gnglond und ben Weijtfhijten von Spanien und Vortugal durd)
bie Straffe von Gibraltar, lingd ber Norbifte von Afrifa
bis Malta und Sicilien, yuriicf big jur Strafe von Gibraltar.
1870 Juli 4. big Octoler 8.

2. Bierte fchwedijche Nordpolav-Grpebition unter Capt. v. Diter
und Prof. Nordendfisld jwijdhen Norwegen und Spigbergen und
weiter ndrdlid) big 82° MN.-Br. 1868 Juli 20. big Oct. 19.

3. Grjte beutjhe Jtordpolar - Crpedition unter Capt. Koldewey
mit bem Sdiffe , Germania® wijhen Norwegen, Grdnland und
©pitbergen. 1868 Miat 24. big Sept. 20.

4. Bweite deutjche Itordpolar - Crpedition wifhen Norwegen und
Gronlond unter Capt. Koldbewey (, Germania’) und Capitan
Hegemann (, Hanja’). 1869 Junt 15 big 1870 Sept. 11.

5. Dejterveichijch - Ungarijhe  Nordpolar - Cypedition auf  dem
o Tegetthoff! unter Yeut. Weyppred)t und Paver. 1872 Juni big
1874 Mai.

6. Grpedition won J. Br. M. &, | Balourous’, Capitin
Eoftus Joned wifchen Dideo (Wejttiijte von Srinland) und England.
Juli und Augujt 1875.

7. Gnglije Nordpolar - Cppedition der , Alert” und ,, Digs
copery’ unter Capt. Sir &. Nares. :

8. Jtorwegijhe Tiefjee - Crpeditionen aufj dem Dampfer , Borin -
gen', Capitin Wille unter wiffenjdyaftlichen Leitung des Profefjor Dr.
Dobhn: (1.) 1876. Jwijden Norwegen und Jgland. Junt 1. bis
Auguft 26. (2.) 1877. Jwifden Norwegen und Jan Meyen. Juni 11,
bis Auguft 23. (3.) 1878. Jwijdhen Norwegen, der Béren-Jnjel und
Gpigbergen. Juni 15. bisd Auguft 23.

9. Grpeditionen ber ,Pommerania’, Cor.-Capt. Hoffmanmn,

(883)
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unter der wiffenjchaftlichen Leitung ber |, Commiffion jur wiffenjdaftlicien
Unterfuchung ber deutjchen Mieere in Kiel' in ber Oftjee (1871 Juli 6.
big Auguft 21) und in der Nordjee (1872 Juli 21. bis Septbr. 9),

Die in ben etngelnen Dceanen der EGrbe groften, mit suverldffigen
Apparaten bis jebit gelotheten Tiefen find:

Lange Tiefe

Dcean Breite ;
v. Gr. in m

Nordlidier Atlantijder Ocean | 19° 41’ N. | 65° 7' . 7086
Sidblider Atlantijder Dcean . | 19° 55’ &. | 240 50’ . 6006

Nirdlider Stiller Ocean . . | 44° 55" N, | 1520 26/ D, 8513
Gidlidher Stiller Ocean . . | 36° 21/ &. | 153° 8" IB. 5429
Jnbijder Ocean . . . . . 162 11/ &5 “ 1170432 D, 5523
Nordlided Polavmeer . . . | 79° N 20 9. 4846
- < Pe—
(884)

Drud von Gebr. Unger (B, Grimm) in BVerlin, Schinebergerfivage 17a.



	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Einleitung.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	1. Meerestiefen und Gestaltung des Meeresbodens.
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	2. Die Beschaffenheit des Meeresbodens.
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	3. Die Temperaturvertheilung in den Oceanen der Erde und die allgemeine oceanische Circulation.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Erläuterungen zu der Karte der Meerestiefen.
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64


